
c w. c

e Mitteldeutſcher Rationgl Verlag S. m. d. H.
Zeſl ges Leipzig 2454. ie „MNZ* iſt das amtliche

Halle

Halle (S.),ausring 1 B. Die „MN3“ erſcheint wöchentlich 7mal.

Ver
kündungsblatt ſämtlicher Gliederungen der Partei im GauKetſehnrg und der Behörden. Für unverlangt und
unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verlag und
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

Einzelpreis 10 Pf. 12. Jahrgang Nr. 35

Mitteldeut
tional Zeitung

ſche

Betugäpreis wonatlich 2,. RM. huzüglich 20 Bis
Botenlohn. P 2,10 RM. (einſchl. 26,6 vh e Wſa. Zußftelgebühr. Ab

25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

rrreen zuzüglicho ler monatlich 2 RM. Kelne Erſatzanſprüche dei
ren infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am

Mittwoch den S. Februar 194

Mit deutſchen Bombern über dem ſuez-Kangl
In den Lichtkegeln der britiſchen Flak um Kairo Bombenabwurf auf Jsmailig

Bombe größten Kalibers auf den Kangal- Eingang

a s Febr. P. K.) Nach ſtärkerem
rühlingsgewitter ſcheint jetzt wieder die

krahlende ſizilianiſche Sonne. Wir dürften
ſtarten. Flugzeuge rollen nacheinander über
das Feld und verſchwinden. Schon nach
wenigen Minuten befinden wir uns über
dem azurblauen Meer. Unaufhaltſam
brauſt unſer Vogel über das weite, einſame
Meer. Nach einigen Stunden entdeckte ich
am fernen Horizont einen ſilbernen Streifen,
der immer näher kommt. „Hurra!“ ruft der
er Das iſt die afrikaniſcheü ſt e.

Aeber der nordafrikaniſchen Front
Der Abend iſt längſt hereingebrochen,

und der glühendrote Sonnenball im Weſten
verſtnkt. Leiſe und geheimnisvoll breitet
die afrikaniſche Nacht ihren Schleier über
das italieniſch-engliſche Schlachtfeld dem
wir uns jetzt nähern. Schon vorher ſpüren
wir den Pulsſchkag der Front. Wir ſehen
zahlreiche italieniſche Jäger und Kampf
flugzeuge. Ein ununterbrochenes Starten
und Landen auf den Flugplätzen. Auf den
Wüſtenſtraßen ſehen wir regen Autoverkehr
in beiden Richtungen. Schwere Traktoren
ſchleppen Laſtzüge mit dem verſchiedenartig
ſten Gerät. Wir erkennen Straßenſperren,
zahlreiche Araberſiedlungen. Hin und wie
der entdecken wir ein Wüſtenfort, umgeben
von Drahtverhauen, Batterieſtellungen und
MG-Neſtern. Jetzt aber, wo wir die eigent
liche Front überfliegen, können wir gar
nichts mehr erkennen. Es iſt ſtockdunkle
Nacht geworden. Ab und zu blitzen Mün
dungsfeuer auf und krepieren einſchlagende
Granaten.

Kurs guf ſuez!
Wir nehmen jetzt Kurs auf Suez.

Bald muß der Nil kommen. Alles ſpäht nach
unten. Jn beträchtlicher Entfernung leuch-
ten wieder Scheinwerfer auf, die ſehr raſch
an Zahl zunehmen. Als wir näherkommen,
zähle ich nach und nach 30 bis 35 Stück.
Immer mehr werden es. Das kann nur
Kairo ſein. Leutnant M. ſteuert ſein
Flugzeug mitten hinein in den grellen Dom.
Einer der Scheinwerfer hat uns erfaßt, doch
gleich wieder verloren. Jetzt können wir
den Nil erkennen. Wir ſehen das Knie
und die Jnſel mit den Nilbrücken. Rechts
querab muß Gizeh liegen. Wahrſcheinlich
ſtehen einige Scheinwerfer auf den Pyra
miden. Wieder greift ein Lichtarm nach
uns. Wir ſind einen Augenblick geblendet.
Durch ein Manöver des Flugzeugführers
entwinden wir uns dem Fangarm. Es iſt
ein aufregendes Spiel. Die Engländer
laſſen uns keine Zeit zur Ueberlegung Sie
haben uns wieder mit einem Lichtbündel
eingefangen und beginnen zu ſchießen.

Anker uns das Roke Meer
Wir paſſen auf, wie die Schießhunde. Laß

wir die Waſſerſtraße nicht verfehlen. Den
noch iſt es nicht keicht, ſie zu finden. Wir
geiſtern über die Nubiſche Wüſte und
drücken auf das Rote Meer hin
unter, dorthin, wo die Bucht immer enger
wird. Rechts liegt die Halbinſel Sinai.
Hier irgendwo muß nun der Kanal be
ginnen.

Plötzlich ſchießen erneut Dutzende von
cheinwerfern ihr grelles Licht in den Nacht

himmel und ein wütendes Flakfener be
grüßt uns. Jch ſehe, wie ein Lichtkegel
einen Staffelkameraden erfaßt hat. Diefer
wirft jetzt eine Bombe größten
Kalibers. Sie fällt auf die Kaimanuer
neben dem Kangleingang. Eine
ungehenre Detonation iſt bis in
unſere Maſchinen zu hören. In dieſem
Augenblick hört die Flak auf zu ſchießen.

a was iſt das? Unſere Augen verſuchen
die Nacht zu durchdringen. Jetzt ſehen wir:
vier, nein fünf Sperrballone. Blitz

Von Kriegsberichter Müllner)
ſchnell kurven wir nach rechts, weichen aus.
Unſer Vordermann ſcheint die Sperre nicht
geſehen zu haben und fliegt geradeaus
darauflos. Wir halten den Atem an. Gott
ſei dank, es iſt nichts paſſiert.

Wir ſchlängeln uns nun rechts an Suez
vorbei in Kurven, dann wieder links und
fliegen den Kanal zurück der ſich im
Kleinen und Großen Bitterſee verliert. Die

Fortſetzung des Kanals können wir zunächſt
nicht finden. Wir gehen tiefer und ſuchen
nach dem Ziel, auf das wir unſere Bomben
zu werfen haben. Wenige Meter über den
Dächern brauſen wir über die vielfach be
leuchtete Stadt J smailia. Bald haben

wir den Kanal wiedergefunden. Leutnant
M. iſt äußerſt gewiſſenhaft und will die
Bomben haargenau abwerfen. Hier links in
der Wüſte ſind mehrere beleuchtete Zelte,
wahrſcheinlich hauſen Wachen darin. Wir
fliegen ſo dicht vorbei, daß die Zeltplane,
vom Propellerſtrahl erfaßt, aus ihrer Ver
ankerung geriſſen, davonwirbelt.

Endlich haben auch wir geworfen. Haar
ſcharf ſitzen die Bomben im Ziel, und jetzt
geht es heimwärts. Port Said ſchickt uns
wütendes Flakfeuer nach, kann uns jedoch
nicht erreichen. Stundenlang dröhnen die
Motoren ihr gleichmäßiges Lied. Wohlbe-
halten kehren alle Maſchinen wieder zurück.

„Die Stille vor dem 5kurm“
England in der Furcht vor neuen deutſchen Schlägen

Stockholm, 4. Febr. Der Unter
ſtaatsſekretär im britiſchen Luftfahrtminiſte
rium, Balfonur, erklärte in einer Rede
in Oxford, die verhältnismäßige Ruhe in
der Luft ſolle man nicht mißverſtehen und
nicht als eine Abſchwächung der deutſchen
Kriegsanſtrengungen anſehen. „Vielmehr“,
ſo ſagte Balfour, „iſt es wahrſcheinlich die
Stille vordem Sturm und ein Vor
bote eines neuen harten Schla-
ges gegen unſere Widerſtandskraft. Wir
werden noch Schläge abzuwehren haben, mit
denen verglichen die vorausgegangenen nur
als eine leichte Berührung verſchiedener
ausgewählter Stellen in unſerem Land er
ſcheinen. Laßt uns niemals die Tatſache aus
den Augen verlieren, daß wir, auch dann,
wenn wir Mannſchaften und Ansrüſtungen
auf Maßnahmen der Luft und Seeverteidi
gung konzentrieren, niemals den
Krieg damit gewinnen können. Nur
die Offenſive kann den Krieg gewinnen.
Jn einer Verſtärkung der Bombengeſchwa

der liegt die Hauptwaffe, die unter Umſtän
den die Achſe auf die Knie zwingen wird.
Wir müſſen uns daran erinnern, daß viel
größere perſönliche Entbehrungen und Opfer
von jedem einzelnen gefordert werden müſ
ſen, bevor wir durch ſind.

Die warnenden Worte des Unterſtaats
ſekretärs ſtehen zu den üblichen Jlluſions
phraſen der britiſchen Propaganda in
einem bemerkenswerten Gegenſatz. Jmmer
hin gab der britiſche Schiffahrtsminiſter
CEroß auf einer Verſammlung in London
einen ebenſo peſſimiſtiſchen Ausblick von der
Lage. Auch er erwartet „irgendwelche
gigantiſchen Anſtrengungen ſeitens des
Feindes“ und meinte, man müßte damit rech
nen, daß ſchwere Verluſte auch in
Zukunft eintreten werden. Mit dem
„Beitrag“ der alliierten Handelsflotte die
England bekanntlich ſkrupellos überall zu
ſammengeraubt hat und mit dem Ankauf
von alten Schiffen aus den USA könne in
Zukunft nicht mehr gerechnet werden.

S
Einige Wochen nach dem Bombardement

wurde diese Aufnahme, die wir einer ausländischen Zeitung entnahmen, in einer britischen
Stadt aufgenommen. Wie man sieht, ist man hier mit den Aufräumungsarbeiten noch

nicht weit gekommen Aufn.: Weltbild

Wie lange
der Krieg dauert?

Wie lange dauert der Krieg noch? Dieſe
Frage bewegt die Welt. Schon die Art, wie
dieſe Frage in den am Kriege beteiligten
Ländern geſtellt wird, erhellt auf über
zeugende Weiſe den grundlegenden Unter
ſchied in der militäriſchen und politiſchen
Lage der Achſenmächte und Englands.
Sicherlich wünſchen auch wir dieſen Krieg
bald beendet, d. h.: wir wünſchen den
baldigen Sieg, damit wir mit dengroßen Werken und Aufgaben des Friedens
beginnen können, auf die wir brennen! Jn
England aber hat dieſe Frage einen
anderen, trotz allem krampfhaften Zweck-
optimismus verzweifelten und troſtloſen
Klang: wie lange halten wir noch
durch Dies iſt der Unterſchied: Auf der
einen Seite ſteht die ruhige und gelaſſene
Zuverſicht des Sieges, deſſen Zeitpunkt
man ſelbſt beſtimmt, und auf der anderen
Seite die dumpfe Verzweiflung, die die
Minuten zählt und ihre letzte kümmerliche
Hoffnung aus „Geſprächen am Kamin“ und
beſtellten amerikaniſchen Reden zieht.

Mit der Frage nach der Dauer des
Krieges iſt die Schickſalsfrage Englands
geſtellt. „Ein Jahr!“, rief vor kurzem
Churchill. Dann würde im Jahre 1942 ſich
die volle Kriegskraft Englands entfalten
Zum erſtenmal nun iſt ſetzt in England
dieſer Zeitraum öffentlich wenn auch in
offiziell auf die Hälfte verkürzt worden,
ohne daß allerdings dieſe Verkürzung der
Zeit mit irgendeinem Troſtblick verbunden
werden könnte. Ein halbes Jahr noch durch
halten, dann

Ja, was eigentlich dann? Es lohnt, die
ſo beſcheiden gewordene Parole eines halben
Jahres Standhaltens, die eigentlich nur
einen letzten Appell an das engliſche Volk
bedeutet, einmal näher zu unterſuchen.
Was könnte ſich denn in einem halben
Fahre überhaupt günſtigſtenfalls für Eng
land ändern? Seine materielle Wider
ſtandskraft, ſo hofft England, könnte durch
amerikaniſche Kriegslieferungen geſtärkt
werden. Daß man auf ſolche Weiſe einen
Sieg erringen könnte, das anzunehmen, iſt
nicht einmal Winſton Churchill vermeſſen
genugk Wie ſollte alſo der Krieg beendet
werden?

Die letzte verſchwommene Hoffnung mag
für England in der Vorſtellung einer Art
von Remis- Partie eines Unent-
ſchieden beſtehen. Aber ſoweit ſollte
England inzwiſchen doch die Achſenmächte
kennengelernt haben, und das ſollte es doch
zumindeſt ſchon aus dem „Erfolg“ ſeiner
albernen Propagandamethoden mit dem
Ziel der Erſchütterung der deutſchen und
italieniſchen Heimatfront gelernt haben, daß
dieſer von England gewollte Krieg nicht
eher ſein Ende findet, als bis die eine
Partei ſo vernichtend geſchlagen iſt, daß ſie
nicht mehr in der Lage iſt, Widerſtand zu
leiſten Eine Remis- Partie gibt es hier
nicht mehr. Der Krieg kann nur noch
mit der totalen Niederlage der
einen Partei enden. Wo immer aher in der
Welt es noch eine Spur von Verſtand gibt
wird man ſich nicht, welche Vorſtellungen
man auch hegen mag, zu der Erwartung
einer totglen Niederlage der Achſe ver
ſteigen

Wie wenig fedoch England dieſe letzte
Konſequenz des von ihm heraufbeſchworenen
Krieges begriffen hat, geht ſchon aus den
ſeltſamen Hoffnungen hervor, die es aus
den Ereigniſſen des afrikaniſchen
Kriegsſchauplatzes nöhrt und die Churchill
ſo verfrüht und vorlaut in ſeiner Patten
fängerrede „an das italieniſche Volk ver
raten hat und auf die er vrompt die ent
ſprechende Antwort erhalten hat! Die
Hoffnungen nämlich daß es nur irgend
eines lokalen Rückſchlages in Afrika be
öſtrfe, um das italieniſche Volk moraliſch
zu erſchüttern und „aus dem Kriege heraus
zuboren“!

Was auch immer die Engländer im für
ſie günſtigſten Falle unſere italieniſchen
Kameraden verzeihen uns dieſe rein theo
retiſchen Annahmen! in Afrika erreichen
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Zeichnung: Morche

„Komm, Britannia, Pappi führt dich durch
eine unbekannte Stadt, auf einem unbekannten

Weg, in ein unbekanntes Ziel!“

könnten, würde das italieniſche Volk und
die Achſe nicht erſchüttern und würde in
überhaupt keinem Falle die Situation der
britiſchen Jnſel und auf dieſe allein als
das Herz des Weltreiches kommt es doch
an zu ändern vermögen. Die Frontſtellung, die England ſeit 300 Jahren ge
fürchtet hat, die Front Europa gegen
England bliebe beſtehen! Außerdem
dürfte es England wohl nicht durchhalten
können, noch ein halbes Jahr die Verluſte
an Material und Menſchen und vor allem
an Kriegsſchiffen und Flugzeugen in dem
ſelben Maße auszuhalten, in dem die ita
lieniſche Kriegsflotte und die italieniſche
Luftwaffe, in der unverbrüchlichen Waffen
kameradſchaft der Achſe fetzt von der wert
vollen deutſchen Luftwaffe unterſtützt, ihre
Schläge austeilen!

Aus dem letzten der zahlloſen, einer über
produktiven Phantaſie entſprungenen eng
liſchen „Generale“, die alle wie Schnee an
der Sonne vergingen aus dem „General
Zeit“ alſo iſt inzwiſchen der wahrhaftig nicht
mehr zu ſiegeszuverſichtliche General „Nur
nochein-halbesJahrDurchhalten!“ gewor
den, der verzweifelt über den Atlantik ſtarrt
und in freier Abwandlung eines nicht ganz
hiſtoriſchen Zitates ſagen könnte:
niſche Kriegsmaterial kämel!“ Aber wie die
beinahe allnächtliche Erfahrung lehrt, bietet
auch die Nacht keinen Schutz mehr. Wie
muß den Engländern zumute ſein, wenn jetzt
allmählich die Möglichkeiten der materiellen
Unterſtützung von jenſeits des Atlantik ſach
lich durchgerechnet wurden und dabei ſich
laut engliſcher Quelle ergab, daß dieſe Liefe
rungen bei ihrem langſamen Anlaufen in
einem halben Jahr, dem nach engliſcher Be
rechnung entſche denden halben Jahre, noch
nicht einmal in der Lage ſein würden, den
Produktionsausfall Englands ſelber zu er
ſetzen! Wobei hinwiederum feſtzuſtellen iſt,
daß es bei dem jetzigen Produktionsausfall,
ſo bedeutend er ſchon iſt, ja nicht bleiben
wird, ſondern daß er unter den Schlägen
der deutſchen, Waffen immer größer
wird!

Wie lange dauert alſo der Krieg noch?
Eine rechneriſche Formel gibt es hier nicht,
aber eine abſolute Gewißheit gibt es ſchon:
Bis zurtotalen Niederlage Eng
lands! Der Führer gab uns zum neuen
Jahre das ſtolze Wort mit: „Das Jahr 1941
wird die Erfüllung des größten Sieges un
ſerer Geſchichte bringen!“ Wir kämpfen
weiter, und in der Gewißheit des Sieges
können wir dem Zeitpunkt ſeiner Voll
endung entgegenſehen. Wir unterſchätzen

gewiß nicht die Zähigkeit des engliſchen
Widerſtandes, aber wir ſind ſicher, daß jeder
Monat, jede Woche und jeder Tag der
Kriegsdauer die engliſche Niederlage nur
um ſo vernichtender und kataſtrophaler
machen wirö! Dann mögen ſich die Englän
der bei Winſton Churchill und ihrer Kriegs
hetzer-Plutokratie bedanken!

So lange alſo dauert der Krieg noch. So
lange geht der Kampf weiter! Das alles
muß ſein, damit es endlich einmal wahren
Frieden in Europa gibt!

Kurt Maßmann.

General Anlonescn

berichtet über die Lage
Bukareſt, 4. Febr. Jn Bukareſt fand

unter Vorſitz von General Antoneseu ein
Miniſterrat ſtatt, in deſſen Verlauf der
Staatscondueator einen Ueberblick über die
innere und äußere Lage und die Ereigniſſe
der letzten fünf Monate gab. Es wurde be
ſtimmt, eine Ueberprüfüng der in den letzten
Monaten eingeſtellten und entlaſſenen
Staatsfunktionäre vorzunehmen, bei der alle
diefenigen im Amt belaſſen werden ſollen,
die fähig, arbeitſam und vom Geiſte der
Ordnung beſeelt ſind. Angeſichts der anti
nationalen Haltung, die der Geſandte
Tileg in London entfaltet ſowie ſeiner
gegen die Jntereſſen des rumäniſchen Staa
tes gerichteten Aktivität wurde beſchloſſen,
ihm die rumäniſche Staatsangehörig
keit zu entzgiehen.

„Jch
wollte, es wäre Nacht, oder das amerika

Schwer betrunkene Engländer provozierten
m

die Anruhen in Johannesburg ſchwerer als zugegeben Smuls muß gegen die Provokatenre einſchreiten

L. G. Vichy, A. Febr. Nach den neueſten
Berichten aus Kapſtadt hat der ſüdafrikaniſche
Miniſterpräſident General Smuts ſelbſt
gegen gewiſſe Offiziere und Mannſchaften
vorgehen müſſen, die bei den letzten Unruhen
in Johannesburg beſonders ſchwere Aus
ſchreitungen gegen die Menge verübten. Es
handelt ſich dabei um Offiziere und Mann
ſchaften engliſcher Herkunft, Dieſe Maß
nahme, die General Smuts als Oberbefehls
haber der Streikräfte der ſüdafrikaniſchen
Union treffen mußte, ſind ein offizieller Be
weis für die Blutſchuld, die engliſche Offi
ziere und Mannſchaften bei den Unruhen in
Johannesburg trifft. Die Zahl der bei den
Zuſammenſtößen Verletzten iſt weit höher
als wie das amtliche Reuterbüro angibt. Die

Drahtmeldung unseres Vertretere)
neueſten Meldungen ſprechen von über
200 Verwundeten

Die Zuſammenſtöße in Johannesburg
haben einen weit ernſteren Charak
ter getragen, als dies aus den amtlichen
engliſchen Darſtellungen hervorgeht.
Es beſteht kein Zweifel, daß die Unruhen
von engliſchen Soldaten in Zivil provoziert
wurden. Die Polizei der Regierung Smuts
ſoll ſich von vornherein auf die Seite der
Angreifer geſtellt und nur dieſe geſchützt
haben. Augenzeugen der Zwiſchenfälle be
richten, daß die engliſchen Soldaten vielfach
in ſchwerbetrunkenem Zuſtand
waren. Auf die Provokationen der Eng
länder hin ergriffen die erregten Maſſen
energiſche Maßnahmen. Unter der Bevöl
kerung beſteht kein Zweifel, daß dieſe Zwi
ſchenfälle planmäßig von engliſcher Seite
hervorgerufen worden ſind, um mit Gewalt

die ſüdafrikaniſche Bevölkerung an einer
öffentlichen Proteſtkundgebung gegen die
dem Volke von der Regierung Smuts auf
gedrungene britenhörige Politik zu ver
hindern.

Die franzöſiſche Zeitung „Journal“ ver
öffentlicht mit den Ereigniſſen in Johannes
burg einen längeren Kommentar. Das
Blatt betont, daß, wenn jetzt die Behörde
mit Panzerautos und maſſtvem Truppen
einſatz die Ruhe wiederhergeſtellt habe, es
zweifellos ſei, daß dieſe Ruhe nur ſcheinbar
und proviſoriſch ſet, denn ſeitdem das Par
lament der ſüd afrikaniſchen Univn mit der
ſchwachen Mehrheit von 80 gegen 67 Stim
men für den Eintritt Südafrikas in den
Krieg an der Seite Englands geſtimmt
habe, ſei die öffentliche Meinung in zwei
Gruppen geteilt.

700000 Mann gegen Jkalien
England geſteht: Einkreifung in Nordafrikg mißlungen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
nn. Rom, 4. Febr. Auf 700000

Mann belaufen ſich nach einer Schätzung
des italieniſchen Generals Fettarrappi San
dri die britiſchen Streitkräfte, die
gegenwärtig unmittelbar oder mittelbar
gegen Jtalien eingeſetzt ſind. Davon
entfallen etwa 300 000 Mann auf die in der
Cyrenaika vperierende Nilarmee, während
ſich die übrigen 400 000 Mann auf die Fron
ten Oſtafrikas, die britiſchen Stützpunkte im
Mittelmeer, in Paläſting und in Griechen
land verteilen.

Das Geſtänönis der britiſchen Zeitung
„Daily Mail“, daß General Wavell das
ſtrategiſche Ziel ſeiner Opera-
tivnen, die Vernichtung der italieniſchen
Streitkräfte in Nordafrika, nicht erreicht
habe, findet in Jtalien ſtarke Beachtung. Jn
Militärkreiſen wird hervorgehoben, daß die
Verluſte der Nilarmee offenbar im Verhält

nis zu den erzielten Erfolgen unangemeſſen
hoch ſein müſſen, wenn das Londoner Blatt
zu verſtehen gibt, nicht die Zahl der einge
nommenen Quadratkilometer Wüſtenboden
ſei maßgebend, ſondern Erfolg oder Miß
erfolg des geplanten Zangenmanbvers gegen
die in der Cyrenaika ſtehenden italieniſchen
Streitkräfte.

Zu einer ſolchen EGinkreiſung iſt es
bis jetzt bekanntlich nicht gekommen,
obwohl die Nilarmee ſich bei der Verfolgung
dieſes Planes ſehr weit von ihren Stütz
punkten entfernte. Jndeſſen glaubt man in
Rom annehmen zu können, daß die Verluſte
der britiſchen Panzerdiviſtonen bei den
Durchbruchsſchlachten der letzten Wochen
außerordentlich hoch waren. was um ſo
ſchwerer ins Gewicht fällt, als die Englän
der die Schwierigkeiten der Nachſchubtrans-
porte kennengelernt haben.

million Hektar unker waſſer

Nach den Dammbrüchen in Angarn Hunderke von Hänſern eingeſtürzt
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

bö. Bubapeſt, 4. Febr. Am Dienstag
iſt die Donau bei Budapeſt um weitere
42 Zentimeter geſtiegen. Die Donaukais
und anliegenden Uferſtraßen ſtehen vollkom
men unter Waſſer. Es fehlen nur wenige
Zentimeter, um den Fluß völlig aus ſeinem
Bett heraustreten zu laſſen. Jn den ſüd
lichen Bezirken der Hauptſtadt erſcheint der
Fluß heute doppelt ſo breit wie ſonſt. Die
Fahrkartenbüros und Lagerhäuſer auf den
Anlegebrücken ragen kaum noch aus dem
Waſſer heranus. Die Regierung hat, wie der
ungariſche Innenminiſter im Parlament er
klärte, alles Menſchenmögliche getan, um
das Ausmaß der Naturkataſtrophe einzu
dämmen. Sämtliche verfügbaren Bomben
flugzenge ſtünden bereit, um die
Eisbarrieren auf der Donau mit
Bomben ſchweren Kaliberszu be
legen, ſobald das neblige Wetter weicht.

Die Schäden, die das Hochwaſſer in
zahlreichen Gegenden der ungariſchen Tief
ebene bereits angerichtet hat, ſind gewal
tig. An einigen Stellen ſind die aufge
weichten Dämme gebrochen, ſo daß ein Ge

biet von Million Hektar unter
Waſſer ſteht. Die Bewohner der gefähr
deten Gebiete konnten meiſtens rechtzeitig
evakniert werden, ſo daß Menſchenleben bis
her nicht zu beklagen ſind. Die Budapeſter
Zeitung „Peſt“ meldet allerdings, daß in der
Gemeinde Tököl im Komitat Peſt zur Zeit
noch 7000 Frauen und Kinder in Gefahr
ſchweben. Hilfsmannſchaften und Pioniere
ſind eingeſetzt, um die vom Waſſer Einge
ſchloſſenen abzutransportieren. Mehrere
hunderte Hänſer ſtürzten bereits
ein. Zehntauſende Stück Vieh mußten not
geſchlachtet werden, da die Tiere nicht mehr
geborgen werden konnten.

Reue Warnung Japans

an die UsA
Tokio, 4. Febr. Jm Hauptausſchuß

des Unterhauſes ſtellte der japaniſche Außen
miniſter Matſunoka feſt: „Der Drei-
mächtepakt iſt ein Friedensakt, der auf
die Verhinderung des Krieges abzielt ein
ſchließlich cines Krieges zwiſchen Japan und
der USA.

Ueber die Beziehungen Japans zu den
USA erklärte atſuoka: „Die künftige
Außenpolitik Japans wird auf der Grund
lage des Dreimächtepaktes geführt. Wenn
die USA vder andere dritte Staaten den
Sinn dieſes Paktes mißverſtehen, ſo wün-
ſchen wir ſte hierüber aufzuklären. Die
Vereinigten Staaten verſtehen Japans
wahre Ab chten nicht und machten ſich über
unſere Stärke falſche Vorſtellungen. Des
halb wird es notwendig ſein, den USA die
Stärke unſerer Wehrmacht und unſerer
nationalen Kräfte deutlicher verſtändlich
zu machen, gleichzeitig aber auch unſere Ent
ſchloſſenheit. Wir haben nach Abſchluß des
Dreierpaktes eine Verſchärfung der Ein
ſtellung der Vereinigten Staaten gegenüber
Japan durchaus erwartet. Wir werden aber
fortfahren, den USA den Dreierpakt
als Friedenspakt verſtändlich zu
machen, der den Krieg verhindern ſoll.“

Das ungariſche Abgeordnetenhaus verabſchiedete
am Dienstag die Geſetzentwürfe für den Beitritt
Ungarns zum Dreimächtepakt und den
Freundſchaftsvertrag mit Zugo
ſflawien.

Es geht um das Schickſal
der Vereinigten Skagken

(Von unserem ständigen Vertreter)

SE. Waſhington, 4. Febr. Das amerika
niſche Repräſentantenhaus begann am Mon
tag die Debatte über das Englandhilfs
Geſetz. Der Demokrat Sabath, der die
Debatte eröffnete, vertrat den Standpunkt,
daß das vorliegende Geſetz eine Verteidi
gungsmaßnahme, nicht aber eine Kriegs
maßnahme. ſei. Der Demokrat Blodm trat
gleichfalls für das Geſetz ein. Er erklärte,
die Hilfe für England gebe den USA. Zeit,
ſtark zu werden.

Als erſter Redner für die Oppoſition
ſprach dann der Republikaner Fiſh. Er er
klärte u. a., wenn der Bundeskongreß das
Geſetz unverändert annehmen ſollte, ſo
würde die Regierung der Vereinigten
Staaten alle wichtigen Jnduſtrien über
nehmen und die bürgerlichen Rechte auf
heben. Die USA würden dann eine aus

re Diktatur haben. Verchiedenen Abgeordneten, insbeſondere aber
dem Vorſitzenden des außenpolitiſchen Aus
ſchuſſes, wurde vorgeworfen, daß ihre
Haltung zu dem Geſetz durch ihre Unter
redungen mit Lord Halifax beeinflußt
worden ſei. Der republikaniſche Abgeord
nete Dirkſen forderte von dem Demokraten
Bloom Aufklärungen über den Jnhalt
ſeiner Konferenz mit dem britiſchen Bot
ſchafter. Blovm bezeichnete die Frage
Dirkſens als unangemeſſen. Dieſer er
widerte jedoch, daß gegenwärtig über das
Schickſal der VereinigtenStaaten entſchieden werde, und ſo
mit ſei ſeine Frage berechtigt.

London 458mal bembardiert
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 4. Febr. Nach einer
von Neunorker Zeitungen veröffentlichten
Statiſtik iſt London ſeit Beginn des Krieges
458mal von deutſchen Luftſtreitkräften bom
bardiert worden. Während des angeblich ſo
ruhigen Januars wurden nach dieſer Auf
ſtellung 52 Luftangriffe gegen die engliſche
Hauptſtadt gerichtet.

Wieder verkürz'e Kalionen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. H. Rom, A, Febr. Jm Laufe der
letzten Wochen iſt, wie über Liſſabon ge
meldet wird, in England eine weitere Ver
ſchärfung der Ernährungslage eingetreten.
Die Regierung hat ſich gezwungen geſehen,

die Fleiſchz, Butter und Käſeration von neuem herab zuſetzen.
Kangdiſche Erkenniniſſe
(Von unserem ständioen Vertreter)

C. R. Newyork, 4. Febr. Der kanadiſche
Finanzminiſter Jlſley erklärte in einer
Rede, daß der entſcheidende Augen
blick dieſes Krieges nahe ſei. Die Ka
nadier ſollten ihr Gold der Regierung für
Kriegszwecke überlaſſen. Kanadas Finanz
ausgaben ſeien gegenüber dem letzten Jahre
vexrdoppelt. Es brauche jetzt. jährlich 1,7 Mil
liarden Dollar. Weiter erklärte Jlſley, daß
Kanada weitere 300000 Kriegsinduſtrie
arbeiter benötige, man werde dieſe wahr
ſcheinlich aus nicht-kriegswichtigen Betrieben
herausholen müſſen.

General Bergonzoli

durchbrach die engliſchen Linien
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 4. Febr. Wie man in Rom
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, beſtätigte
es ſich, daß der Verteidiger Bar
digs, General Bergonzoli, nach dem
Fall der ſchwer umkämpften Stadt durch
die engliſchen Linien ſich durchſchlagen und
allen Nachſtellungen entziehen konnte. Etwa
zehn Tage lang war der General für die
Oeffentlichkeit verſchollen. Nach einem
abenteuerlichen Durchbruch nach Tobruk be
findet ſich General Bergonzoli fetzt in
Sicherheit, ſo daß die Tatkraft und die Er
fahrung des in Italien außerordentlich
volkstümlichen Heerführers den Truppen in
Libyen erhalten bleiben wird.

In 90 Tagen ſchoß Jkaliens
Lufkwafſe 157 Flugzeuge ab
Rom, 4. Febr. Während 90 Kriegstagen

hat die italieniſche Luftwaffe 16145 Flug
ſtunden durchgeführt. 167 Flugzeuge, dar
unter 104 mit Sicherheit und 53 wahrſchein
lich, wurden zerſtört. Viele Hunderte von

Tonnen Bomben wurden abgeworfen, wäh
rend nur 20 eigene Flugzeuge verloren
gingen.

S

Bardoſſy: der neue ungariſche
Außenminiſter

Budapeſt, 4. Febr. Der bisherige unga
riſche Geſandte in Bukareſt, Laſzlo von
Bardoſſy, wurde zum ungariſchen
Außenminiſter ernannt.

Rückkrikt des jugoſlawiſchen
Juſtiaminiſters

Belgrad, 4. Febr. Der jugoſlawiſche
Juſtizminiſter Dr. Lazar Markowit ch
iſt zurückgetreten. An ſeine Stelle tritt der
bisherige Staatsminiſter beim Miniſterprä
ſidium, Dr. Michael Conſtantinowitſch.

Der bulgariſche Landwirkſchafls
miniſter zurſickgeireken

Sofia, 4. Febr. Der Landwirtſchafts
miniſter Bagrianoff iſt zurückgetreten.
Miniſterpräſident Filvff verlas am Diens
tagnachmittag in der Sobranfe ein Schreiben
des Königs, in dem mitgeteilt wird, daß
Rücktrittsgeſuch des Landwirtſchaftsmini
ſters genehmigt wird und Miniſterpräſident
Filoff mit der Leitung des Landwirtſchafts
miniſteriums betraut wurde.
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Ein ganzes Bakgillon bewacht

Berlin, 4. Febr. In der Zeitſchrift „Die
deutſche Polizei“ ſchildert der Polizeipräſt

Die deulſche Polizei im Oſten
das Ghekto von Lihmannſtadt

den Einſatz der Polizei im General
gouvernement als ein Ruhmesblatt

währleiſtung von Ruhe und Orbnung.
Jedes Polizeibataillon hat einen beſonderen
Betreuungsbezirk, den es durch ſtändige
Streifen im Kraftwagen, auf Schlitten oder
auf Skiern zu ſichern hat. Außerdem ſind
zuſätzliche, beſonders gut bewaffnete und
motoriſierte Jagdzüge und Reiterzüge ge
ſchaffen und auf die Polizeiregimenter ver

Politische Rundschau
Dienstagmittag fand aus Anlaß der fünften

Wiederkehr des Todestages Wilhelm Guſt
loffs im Ehrenhain der Partei in Schwerin
eine ſchlichte Gedenkfeier im Beiſein des. Gau
leiters Friedrich Hildebrandt ſtatt. Gauleiter Hilde
brandt legte als erſten Kranz den des Stellver

dent von Litzmannſtadt, -Brigadeführer im Ehrenbuch der 44 und Polizei. General teilt. Der bisherige Befehlshaber der kreters des Führers Rudolf Heß am Grabe nieder,
r Albert, am Beiſpiel der Poligeiverwale leutnant Riege, der Befehlshaber der Ord Sicherheſtspoligei im Generalgouverne Anſchließend ſeinen eignen Kranz.
lung Litzmannſtadt. die Schwierig-
keiten, denen die deutſche Polizei auf
Schritt und Tritt in den Oſtgebieten gegen
üherſteht. Er führt den Nachweis, daß die
Hildung des Juden-Ghettos in Litz
mannſtadt ſchon vor hundert Jahren von
en polniſchen Behörden, allerdings in un
zureichen dem Maße, verſucht worden war,
und zwar auf die Eingaben der deutſchen
Tuchmacher im damaligen Lodſch. Erſt der
ſeutſchen Verwaltung blieb es vorbehalten,
dieſe Anregungen der deutſchen Bevölke
tung zu verwirklichen. Der Polizeipräſi
dent begründet die Notwendigkeit, das
ſudentum vom deutſchen Teil der Bevölke
tung zu iſolieren. Bei 700 000 Einwohnern
beherbergte die Stadt 340 000 Juden. Die
ßachprüfung der Krankenſtatiſtik ergab, daß
des Jahr die in der Stadt auftretenden
jnfektivnskrankheiten ihren Ausgangs
ſunkt im jüdiſchen Wohngebiet hatten
ind die Stadt von Jahr zu Jahr mehr ver-
ſeuchten. Die Bildung des JudenGhettos
in Litzmannſtadt ſei eine Abwehrmaßnahme,
die heute auch von den Polen anerkannt und
hegrüßt werde. Seine Schaffung war zu
leich eine Umſiedlungsmaßnahme größten

nungspolizei, berichtet über die Organiſa
tion der Ordnungspolizei im General
gouvernement. Zur Unterſtützung der
Arbeit wird auch pol niſche und ukrai-
niſche Polizei herangezogen, die die
polizeilichen Aufgaben gegenüber der ein
heimiſchen Bevölkerung durchführt. Neben
den Kräften des polizeilichen Einzeldienſtes
ſind die ſtraff gegliederten und voll moto
riſterten Ginheiten der Trup-penpolizei das Rückgrat zur Ge

ment, Brigadeführer Streckenbach, weiſt
darauf hin, daß gleichzeitig mit der wirk
ſamen Bekämpfung des kriminellen Ver
brechertums die ſyſtematiſche Ueberwachung
des Landes in politiſcher Hinſicht einſetzte.
Wer mit offenen Augen durch das General
gvuvernement gehe, ſehe überall An
zeichen neuer Entwicklung zu Ord-nung, Sauberkeit und Fleiß, bei der nicht
zuletzt die Polizei eine ausſchlaggebende
Rolle ſpiele.

Churchill will in Amerika
däniſche Schiffe rauben
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 4. Febr. Nach einer Mel
dung von „World Telegramm“ bereitet
Churchill einen neuen Schurkenſtreich vor.
Er beabſichtigt, ſo berichtet das Blatt, mit
Hilfe einiger däniſcher Perſönlichkeiten in
London eine däniſche Regierung zu
bilden. Der Zweck wird von dem nor

Januar in der Sonderſitzung des Dail mit
der iriſchen Verſorgungsfrage beſchäftigt,
als die Oppoſition von der Regierung eine
Erklärung für die plötzlichen draſtiſchen
Petroleumeinſchränkungen forderte.

Bei beiden Gelegenheiten wurde feſtge
ſtellt, daß der Grund für die iriſchen
Verſorgungsſchwierigkeiten in der engli-
ſchen Blockadepolitik zu ſuchen iſt.
Die Zufuhren, die über Großbritannien
kommen, werden mehr und mehr geſtopft,
weil die Engländer ſie ſelbſt brauchen. Zu

Anläßlich des 68. Geburtstages des Reichs
protektors Freiherr von Neurath brachte die
geſamte tſchechiſche Preſſe Würdigungen der Perſön
lichkeit des Jubilars

Auf Einladung des Reichsleiters für die Jugend
exziehung der NSDAP. und Reichsſtatthalters von
Wien, Baldur von Schirach, wird in der Zeit vom
7. bis 9. Februar 1941 die Reichsjugendführung eine
Arbeits tagung der Gebietsführerund Obergauführerinnen des Reiches in
Wien abhalten.

Nach den verſchiedenen Veranſtaltungen im Zei
chen der deutſch-norwegiſchen Jugendkampfkamerad
ſchaft und nach Eröffnung der HJ.Ausſtellung, die
bereits nach zwei Tagen über 7000 Beſucher
aufweiſen konnte, beſuchte der Reichsjugendführer
Artur Axmann den deutſchen Heldenfried-
hof in Oslo.

Am Montag überreichte der neuernannte deutſche
Geſandte in Bukaxeſt, Manfred Freiherr von Kil
lingerz; König Michael von Rumänien das Be
glaubigungsſchreiben und gleichzeitig das Abbe
rufungsſchreiben für den abgerufenen Geſandten
Dr. Fabricius.

Der Luxusdampfer „Manhatt an der Uni
ted States Linie, der am 12. Januar bei Palmkant Blatt verraten, wenn es ſammen mit der Petroleumfrage ſind an beach (Florida) ſtrandete, wurde nach dreiwöchigen

e a ans An Stadt r e u ſchrerbt Ware es geplanten däniſchen dere Probleme entſtanden, die ſich jedoch Anſtrengungen wieder flott. Das Schiff war aus
z gebieten in da als weniger brennend erwieſen, weil die ungeklärten Gründen nur 300 Meter von der Küſte

Ghetto umſiedeln und die in dieſem
Gebiet wohnenden Deutſchen und Polen in
die übrigen Teile der Stadt. Das Ghetto
hat einen Umfangvon16Kilometer.
Zu ſeiner Bewachung iſt ein volles
Polizei bataillon eingeſetzt. Zur Bekämpfung von Betrug, Korruption und
anderen Verbrechen iſt ein beſonderes Kri-
minalkommiſſariat Ghetto eingerichtet, das
bereits bedeutende Millionenwerte ſicherge
ſtellt hat. Jm Ghetto leben etwa 160000
Fuden. Sie werden ſoweit möglich zür
Arbeit in Großſchühmachereien, Tiſchlereien,
Schneidereien und Kürſchnereien herange-
jogen.

Der Höhere und Polizeiführer Oſt,
Obergruppenführer Krüger, bezeichnet

Rein-natürlich, unter Staatskontroſſe
in und 86-FI. abgefüllt.

Nationalrats beſtehe darin, die Befreiung,
das heißt alſo den Raub der 38 däni-
ſchen Handelsſchiffe zu erreichen, die
ſich in den Häfen der Vereinigten
Staaten aufhalten. Außerdem denke man
dabei auch an die noch 20 anderen däniſchen
Handelsſchiffe, die ſich in ſüdamerikaniſchen
Häfen befinden. Dieſe 58 Schiffe würden
dann Großbritannien zur Verfügung ge
ſtellt werden.

Irlands Verſorgungsnöte
Berlin, 4. Febr. Der iriſche Verſor

gungsminiſter Sean Lemaß hielt eine An
ſprache, in der er erklärte, das iriſche Volk
müſſe ſich mit einer ſchnellen Ver
minderung der Verſorgung mit
allen jenen Gütern abfinden, an deren
Jmport man ſich gewöhnt hätte, denn nach
S gr. naten Krieg gingen die Vorräte zu

nde.
Es war das zweitemal, daß Lemaß ſich

in dieſem Jahre an die Oeffentlichkeit
wandte. Das erſtemal hatte er ſich Mitte

Möglichkeit eines Erſatzes leichter zu fin
den iſt. Es iſt alſo praktiſch kein Grund
für irgendeine Art von Panik in Jrland
gegeben. Jm Gegenteil, ſo betonte de Va
lera, das iriſche Volk würde lernen, ſich im
Hinblick auf die Güter, die es ſelbſt produ
zieren könne, auf eigene Füße zu ſtellen.

Truppen auf der „„Derbyſhire
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 4. Febr. Das von einem italie
niſchen Torpedobvot in der Nacht vom 30.
zum 31. Januar im Aegäiſchen Meer ver-
ſenkte Transportſchiff „Derbyſhire“ (11 000
BRT) führte allem Anſchein nach auſtra
liſche Truppen nach Griechenland.
Daß das große Schiff keine gewöhnlichen
Warentransporte beſorgte, geht ſchon aus
der jetzt bekanntwerdenden Tatſache hervor,
daß es zuſammen mit einem etwa gleich
großen Dampfer von nicht weniger als einem
engliſchen Kreuzer und drei Zerſtörern be
gleitet wurde.

entfernt auf eine Sandbank gelaufen.

Wie in London amtlich bekanntgegeben wird,
ſind bei dem Untergang des Zerſtörers „Ach e
ron“ 154 von insgeſamt 169 Beſatzungsmitgliedern
umgekommen. Die ſeinerzeitige Mitteilung über den
Verluſt des Zerſtörers enthielt keinerlei Einzel
heiten.

Gut raſ iert- gut gelaunt!
9

4

Jhre Bermählung geben bekannt 3

Kurt Rülicke

z. Z. im Felde Nietleben (Halle)
5. Februar 1941

4

Als Berlobte grüßen

Halle (S), den 4. Februar 1941.
CS

Am 1. Februar ſtarb plötzlich der longjährige
ehem. Wachverwalter des Deutſchen Roten
Kreuzes, Herr

Wachtmeiſter Meta Schmiöt Karl Elſte wurde am 1. Februar 1941, im Alter von
und Frau Friedel Er war ſeit dem 20. Juni 1905 ein ſtets 66 Jahren, von Puen kurzen, ſchweren Leiden

geb, Stickel Eugen Kienzle eifriges und pflichtgetreues Mitglied des DORg. S deerdigung erfolgte am 4. Februar 1941
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Der Kreisführer
J. V.: Dr. Wein s
DRK.Oberfeldführer

Antreten der Kameraden am Donnerstag, dem
6. Februar, um 14.45 Uhr, vor der Kapelle des

Mein lieber guter Mann, Vater, Schwieger
vater, Bruder und Onkel, der Bahnwärter i. R.

Ludwig Peterſen

in Wallwitz Für die Beweiſe herzlicherAnteilnahme ſagen wir allen Beteiligten auf
dieſem Wege unſeren Dank.

Wilhelmine Peterſen geb. Frommann
Martha Reinhardt geb. Peterſen
Paul Reinhardt

2 2 PJ s 8 Familienanzeigen Gertraudenfriedhofes. Walwitz e e
Am 4. Februar, früh, entſchlief ſanft nach zlangem, An großer Geduld ertragenem Leiden Durch die gehören in die MNZ.
unſere inniggeliebte, treuſorgende Mutter und
Großmutter

Emilie Veſpermann
geb. Lüddecke

im 73. Lebensjahre A Nach einem reichgeſegneten Leben voll Schaffen für eine2 m 1. Februar 1941 verſtarb nach kurzer, ſchwerer t reichgeſegDies zeigen merzerfüllt an e deutſche Geiſtigkeit verſtarb am Sonntag, dem 2. Februarmee o erfahren Krankheit unſer Oberkellner und komm Betriebsobmann u s t s

rer Wer nan unſer Ehrenbürger,Herber e mannHalle (Saale) und Dornbirn es ſehr der deutſche Philoſoph und Dichteren ver e re Süpſtt h eon der Kapelle des Südfriedhofes. Zugedachter el erbeten an die Firma Brauer, viele! Johannes Schlaf
Gr. Märkerſt 2 Jn dem Entſchlafenen verlieren wir einen Mitarbeiter,

der ſechs Jahre ſich reſtlos für uns einſetzte und damit
an dem Aufſtieg unſeres Hauſes größten Anteil hat.
Seine unermüdliche Arbeit, ſein gleichbleibend freund
liches Weſen, ſeine innere Vornehmheit, verbunden mit
treueſter Pflichtauffaſſung, laſſen uns den Verluſt dieſes
vortrefflichen Menſchen beſonders ſchwer empfinden, und
wir werden ihm und ſeiner verdienſtvollen Mitarbeit ein
dauerndes Gedenken bewahren

Hotel Europa Halle.

Mitglied der Deutſchen Akademie für Dichtkunſt.

Jn den höchſten Sphären des Geiſtes lebend, blieb er
verwurzelt und verbunden mit ſeiner deutſchen Heimat,
Seine Vaterſtadt iſt ſtolz darauf, ihn geboren zu haben
und ihm wahre Heimat geweſen zu ſein, der er im
Leben und Sterben die Treue bewahrte.

Statt Karten
Für die überaus ſo zahlreichen Beweiſe auf
richtiger Teilnahme durch Wort und Schrift
beim Hinſcheiden unſeres einzigen, über alles
geliebten Sohnes und Bräutigams, Soldat

Gerhard Schnabel
können wir nur auf dieſem Wege unſeren tiefempfundenen
Dank ausſprechen.

Der Bürgermeiſter
Dr. Riedel.

Querfurt, den 4. Februar 1941.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Februar
1941, 15 Uhr, von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Ernſt Schnabel und Frau Frieda geb. Bonk

Jngeborg Herfurth als Braut Aſt- de (S Fe Ilt e vdie h h S Meine Praxis wirdTrauringe rEcke Hauptposi IIh Golg S e Gen. A 40/769 c f hFamilienanzeigen in die MNZ sie ges Waschvörde weiter U rt
Juwoelier rn 8 jreren Peſladung Rechtsanwalt Dr. Claus Kelling

ein jeder erhält Goldschmiede- roerrätis. Wer kann SchlafAltstlber, a. Doublebruch, an I Korb Lünt net von Braun Halle (S.), Gr. Steinstr. 79/80, Ruf 36172

erminzen e a ge ehe en aregr Vertreter Anwaifsassessor v. UffelSeorg dunret. wie ihr m m e CHalſe, Leipziger Strafe 16 kau rn im Nu 220 90.
Owst. A 40/750 achges chäft:en Aertaui In Dies ſex aus e e Morgens unterrichtet sie ſchnell und eingehend die Ronfleischhauer Silber Il Denen eie

vom 11. Februar bis 10. März.N fiauptriehung TAgiſen zehn s
Lose erneuern Kauflose vorrätig

Steinweg 22 Gold
Vorkriegsgeld, kauft

Harmonika Wände

mit Sperrholz-

bitte daran!
Nach 18 Uhr können
wir Anzeigen für Heifn KKünd,e e e ſalten. Angebote ich telephoniſch

Staatliche Lotterie-Einnehmer N. Voss kostenios t Nee ken uKommen Schulze Frenko Familten Goldschmiedemeistr. j hlö a nehmen! Wer An sorgt für geregelte Verdauung, bewakrte vor Verstopfang,
n Sekmeerstreße Peeenhagea anzeigen gehören Teipriger Straße 1 Anngen mann gen pie e Biſkungen usw. fördert AMuskel. und Knochenbtldang-

pen in d 7 alle, Dessauer gibt, i Satzbeipetee: Gade 33 Ludwig Wucherer- Straße 58 wie Gen. St. 15. Str. 5. Raf: 25631 fehler vermeiden. erleichtert die Zaknung, erkökt die Widerstandskraft.
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Stadttheater halle e
Heute Mittwoch,

Ende 21 Uhr
10. Vorſtellung MittwochStammkart.

Detio
Oper von Ludwig v. Beethoven.

Donnerstag, Anf. 18 Ende 21, Uhr
Die luſtige Witwe

Operette von Franz Lehar.
Zahlung der Dienstage, Mittwoch u.Freitag Stammtartenraten höflichſt

bis 5. 2 erbeten.

Anſang 18 Uhr, e

2. WohnTäglich

Helniich George L Degovrer

Horst Caspar

Friedrich Schiller
Der Triumph eines Genies

Tuglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
jugendliche zugelassen.

Zereh Teender Viiy Firgei

Das Herz der Könlein

Tuglich 2.30 5.00 7.30 m
Jugendliche nicht 2zugelassen.

Vorverkauf tägl. 11-12 u. nachm.

Ein muskkul, Erlehnis
mif Tempo, Spennung und

sprühenden Farben

e Geschichte Siner
großen Liebe

Ein Rausch von Bewegung vnd
Tenen mit einer unvergleichl ichen

Bes etzung

Male Harell
Albrecht schoenhats

Riaz Walamüülter
Benfamino iel

Jugenäliche nicht zogelassen!

I GSonn- u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30

Vorverkauf täglich 11—12 Uhr.

Spannung geladenab 3 Uhr an der Theaterkasse.

von Anfang bis zum
Schluß

CeNTRAS
entspreſe Am wengstl
a ae ges tehe 5

Donnerstag bis Sonntag

Harry Piel
Well ohne Maße

Ein Fiüm voll Spannung
von Anfang bis zu Endse.

16.30 und 18.30 Uhr.

Ala rm
Ein großangelegter

Kriminaltfiim
der nicht nur Spannung um der
Sensation willen erzeugt, sondern
dessen Spannung sich aus der
wunderbaren Schilderung der
präzisen Arbeit der Kriminal
polizei folgerichtig entwickelt.

Die große Besetzung:

Karl Marteit, Paul Kiinger,
Marie Von Tasnady,

Roltf Welh, Rudoit Platte,
Hide Sessak

Großes Vorprogramm
Nicht für Jugendiche!

a Wochentags 18.30 Uhr.
Pgennche nicht zugelassen.

eute Mitiwoch

Im festsaal
Frauen-Katfeestunde

mit neuem Kabaroett
ab 19 Uhr
im Festsaal

Le m 2z?
e

Gaststätton
Liadenastr. 78, Haltestelle Linie 6

Heute ab 18 Uhr

Tanzabend:
2000

Merseburg.Lanclhaucraul, e
Jeden Minwoch. Sonnabend und SonntagS TANZ e
Feldpostkartons

in allen Orötzen. Für Wieder
verkäufer billigste Bezugsquelle.

R an un Laummge e
Halle (S.), Thielenstr. 4, gegen-
öber Bahnhof. Fernruf 234 7.

III

Sonn- u. Werkt. 2.30 5.00 7.30

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.Thaubors
Der neue große

Lach Erfolg
Verwandte

sind auch Mensehen
Ein neues, Köstliches Töbis-Lust-spiel, glänzend gespielt, mit
Schmitz und Geſchmack inszeniert

nach dem Bühnenstück von
E. Förster.

Ganz groß dis Beseizung:
Helnz Salfner, Else von

Möllendorff, H. Braun,
Ellen Bang, Margarete
Kupfer, Oskar Sabo, Ernst
Dumcke, Fritz Odemar

Musik: Fritz Wenneis.

Jugend zugelassen!
Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Voryerkauf täglich 11--12 Uhr.

F

famienwasenen
können für Monat Februar nicht
mehr angenommen Werden.
Bereits bestehende Aufträge werden
im Rahmen des möglichen ausgeführt.

Groß-Wäschere i
Richard-Waogner-dtrabe.

der große Erfolg

n

rohe

Ruf 315 00 u. 253 07Zlaue Eilhoten Klaviertrans p or e

Nur noch bis elnschlietlich
Donnerstag

Die einzigartige Filmschöpfung
der Ufa

Wunſchkonzert)
Ein Cine Allianz-Film der Ufa

mit

JL8E WERNER G RabDarz
Taägl. 2.00 4.30 7.30 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 1112 u.
nachm. an der Theaterkasse.

Kaffeehaus Franke, Gr. Steinstrae 23 m
Mittwoch, Sonnabencd, Sonntag T A a r7

mit Walter WVWest, der Harmonika-Solist von u
nun

Katſen:
Verkehrs verein (Koter Turw), Abendkess o

Militär und Schüler auf 2,00 bis 2,50 RA holbe Preise

S konrortbro Dr. F. emm
Haus an der Moritzburg

Sonntag, den 9. Februar, nachm. 17.15- Uhrßobhnhargt- uariet

Werke: Beethoven, Mozart, Schubert

1,50 bis 2,50 RA. bel KdF, Rammolt, Stock,

werden,

Rutomarkt

5
DAW- Lieferwagen
j e t Kasten- und Pritschen-
aufbau, 4fach berelft, geringster
3enzlnverbrauch, fabrikneu,

gegen Bezugssocheln

lieferbar
DK W Tauscher
Halle (S.) erst 6Ruf 292

Molliqe Wsrme
spenden Ihnen unsere

elektrischen

Heiz und
Strahlöfen
in der Wohnung
am Arbeifsplafz u.
im Luftschutzraum

h
nie h

SHdlg.,

geſucht.

wo an Jeden
Leiſtung und Arbeit

iſt der Schlaf ſo koſtbar.
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Mühlhan's 8 Blüten

Menſchen ſo große
geſtellt

Aber auch Sie

Schlaf- und Nerventee trinken. Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in derS vrogerie ſrſigen, Königs 2025

inn. Otto Schltze
an höchst Preise

für Anzüge, Mäntel
Lederjacken, Hosen,

Schube, Stietel,
Ledergamasch., Har-
monikas, Schiffer
klaviere, Fotos, Feld
stecher, Reißzeuge.
Taschen- u. Armband-
uhbren, Werts. Art

Schleich. Alter Markt 34

Gebrauchte

P ähsucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Grobe Klausstraße 25

Fchr wer c
ſucht B. Schulz,

Hind nburg
ſtr. 57. Ruf 31303

Schreibmaſchine
NähmaſchineFederbett geſucht.

Fa. Stropp,
Geiſtſtraße 32.

Weinflaſchen
kauft Spernau,
R.WagnerStr. 4,

Ruf 332 27.
Für gebrauchte

M sö b al
zahlt gute Preise

Weise 4Graseweg

Friansrüſtung
Skier, 1,80 bisMeter, Skijacke u.
Stihoſe, Damen
größe 42744, Ski
ſtiefel, Gr. 39741,
auch einzeln, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften K 8381 an
MNZ, Kleinſchmied.

Unterricht

Nachhilfe
für Schülerin Kl. 6
für Engliſch und
Franzöſiſch ſofort

ſchmieden.

Mäaschinen
schreiben
Kurzschrift, Bucht
Beginn jederzeit
Velter Kenner

Beesener Str. 1,
Fernsprecher 357 24

Silberfuchs Prachtbände
neu, preiswert Um „Moderne Kunſt“,ſtände halber zu elektr. Krone, drei

verkaufen. Angebote armig, verkauft u
R 5232 MNZ, Rie Delitzſcher Straße
beckplatz. 24, III, r.

Kinderſtuhl

e zu Jekaufen. r. oh.Heyne, Dieskauer F Preis
Str. 17. Vorderh., werte

parterre. SU
g c in großer99 ſl b Auswahl

viereckig und oval, geskräftig gearbeitet, Bitzmann 8
in allen Größen FHalle, Mauerstr.?
Korb Liähr (veh. klisab.-Kranth.

Untere LeipzigerStr.
I Ecke Kl. Märkerſtr Jedarfsdeckungsscheine

Vaschineschreiben
urzschrift

ichführunn

Genge

am 10.
Ich übnnlt ch ſu sehlalen!

Gerade heute,Anſerder mee an

Ausrüstungen für gie n

auf eder Cutheir a. Schnee
J

Oeffentliche Gteuermahnung
J Februar 1941 werden fällig:am 5. Lohnſteuer nebſt Kriegeetſchtag, Wehrfeneh

und Sozialausgleichsabgabe,
Umſatzſteuervorauszahlung der Monatszahleg
Vermögenſteuer und Aufbringungsumlage,
Tilgungsbeträge auf Eheſtandedarlehenam 15.

am 20. Lohnſteuer nebſt Kriegszuſchlag, Weh
und Sozialausgleichsabgabe (einbehalten
Beträge über 200 RM.).

An die Zahlung dieſer Steuern und aller ſonſti 3
Monat Februar 1941 zu entrichtenden Reichsſtenbis zu den Fälligkeitstagen wird hiermit erinnen

Für Zahlungen nach dem Fälligkeitstag wird ein
Säumniszuſchlag von 2 v. H. erhoben. Wird nicht
innerhalb von 7 Tagen ab Fälligkeit gezahlt, ſo wird
ohne weitere Mahnung koſtenpflichtig vollftreckt
werden.

Die Finanzämter:
Bitterfeld, Delitzſch, Halle (Saale)-Stadt,
Kölleda, Merſeburg, Naumburg S. (nur fürStädte Naumburg S., Bad Köſen, FreyburLaucha/U.), Querfurt, Saalkreis Sangerhauſen, Tore

gau, Weißenfels, Zeitz (Stadtkreis).

verlchledenes

1 2-70.- Wagen
für Fahrten in der Stadt und aus-
wärts schnellsſens gesucht.
kann gestellt werden. Angebote unt.
N 1251 MNZ, Halle

Fahrer

gereinigt und

Herren s ne
werden erstklassig chemisch

den bekannten Läden der
Vereinigten

Färherelenu.

mit V Zeichen

Läden in allen Stadtteſten.

aufigebügelt in

Wäscherelen

Wer
fertigt für Bauge

2ſchäft Bauzeichnun
gen an als Neben
arbeit? Zuſchriften
8377 MNZ, Klein
ſchmieden.

Hansaklhoten
Klein-Transporte

Ruf 29921
Otto-Küfner-Sitraße z

Buchführung
Wer richtet Laden
geſchäft vorſchrifts
mäßige Bücher ein
Zuſchriften K. 8380
MNg, Kleinſchmied.

Armbanduhr
goldene, am 1. 2. 41
zwiſchen Landwehr
ſtraße Riebeckplatz

Leipziger Str.
Markt Talamt
ſträße verloren.
Gegen ſehr gute
Belohnung abzu
geben bei Mittel
deutſche Uniform
fabrik Kurt Renne,
Halle S. Tauben

kedrichgſr 52 ſtraße 25, oder im
Fundbüro.

ermorht
Leichten oſtpreuß.

Wallach
4l/ejähr., flotter Einſpänner, mit gummi
bereiftein

Wagen
verkauft Poßdorf
Nr. 10 üb. Delitzſch
Ruf Löbnitz Nr. 58.

Anzeigen
annahme

S Annahmeſtellen
1. Bernburger Str.

Ecke Mühlweg;

2. Kleinſchmieden 6,
neben der Engel
Apotheke;

3. Riebeckplatz Ecke
Hindenburgſtraße

Annahme täglich bis

18 Uhr (außer Sonn
tag).

fFeuersicheren

Gelüschrank
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis an

Gebr. Jungblut
Albrechistrehe 37 Ev. Diakonissenanstalt,

Kindergärtnerinnen-
Hortnerinnenseminar
MMarienhelm hHaushattungskurse

Nächster Aufnahmetermin vach Ostern. Prospekt und
nähere Auskunſt:Lafontsa inestraße 15.

m

Die Deutsche Arhbeltsfront
Kreiswaltung Halle-Stadt

Verwaltungsſtelle Halle (Saale)
Betr.: Verluſt von Beitragsmarken

Entwertungsſtempeln.
Der dem Landrat des Saalkreiſes (Krels

kommunalverwaltung) gehörige Entwertungs
ſtempel für DAF. Beitragsmarken, Nr. 11450
iſt in Verluſt geraten. Der Slempel wird
hiermit ab ſofort für ungültig erklärt.

Der dem Blockobmann Walter Jung,
Trebnitz b. Könnern, Dorfſtr. 76, gehörige
Entwertungsſtempel für DAF. Beitrags
marken, Nr. 13683, iſt in Verluſt geraten. Der
Sie wird hiermit ab ſofort für ungültig
erklärt.

Heuisches
fserziehungswerk
is hatte SaatGut Nachtigal-Str. 11. Ruf i

Arbeitskameraden der und techniſche
erufe!

„Jeder macht mit jeder kommt vorwärts
Jn den nächſten Tagen beginnen folgende Sehr

gemeinſchaften:

Rechtſchreibung a e Dauer 18 S
Gebühr R 6,50. o n Donntag, von ige 30 bis 2030 Uhr.

Fatlemre und n e Dauer 18 Stunden
Gebühr RM. 6,50. Uebungsabend. Montagvon 18.30 bis 20.30 Uhr.

Techniſches Rechnen:“ Dauer 48 Stunden. Gebtl
RM. 15,50. Uebungsabend Dienstag, von 1880
bis 21.30 Uhr.Rechenſchieber und Tabellenrechnen: Dauer 24 Stmm

den. Gebühr RM. 7,50. Uebungsabend Don
nerstag, von 18.30 vis 21.30 Uhr.

Werkſtoffkunde: Dauer 48 Stunden. Gebühr RM. 15.
h gen Dienstag, von 18.30 bis 21.

Unſere Berufslaufbahnberatung zeigt und ebnei
jedem Arbeitskameraden den richtigen Weg zu ſeinen
Aufſtieg im Berufe. Auswärtige Teilnehmer erhalten
Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und es in der vbigen
Denſtſtette

Scwactyre Anmendorf

„Froher Nachmittag für unſere Kinder“, Sonntag, den9. Februar 1941, 3 Ahr, „Goldener Adler Gaſtſp el de
bekannten Weſtmark Puppenſpiele. Eintrittskarten zum
Preiſe von 0,30. 0,50 und 0,75. RM. in den bekannten
Vorverkaufsſtellen.

Am Mittwoch, dem 5. Februar 1941, vormittags 10 Uht
verſteigere ich in Halle (Saale), Adolf Hitler Ring i
öffentlich meiſtbietend gegen bar:

1Piano, 1 Büfett, 1 Rollwagen, Möbel und andere Sachen
Anſchließend ein Perſonenautv.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 5. Februar 1941, vormittags 10 uhr, v
ſteigere ich in Halle (Saale), Adolf HitlerRing 13,
bietend gegen bar.

1 Anhänger, 1 Perſonenkraftwagen.

a

Mentel, Obergerichtsvottzſehet

In dieser Cigore
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Bekriebsbeſichtigungen

unſeres Gauſeiters
nsg. Am Dienstagvormittag ſetzte Gau

leiter Eggeling die Reihe der Betriebs-
beſichtigungen fort, und zwar waren es dies
mal zwei Wehrmachtsbetriebe der Gau
tadt Halle. In beiden Betrieben ließ
ich der Gauleiter zunächſt die Einrichtun
en zeigen, um anſchließend zu den Gefolg-haftsmitatiedern zu ſprechen. Er über

mittelte den Männern und Frauen der Be
triebe den Dank des Führers, und er bat
ſie gleichzeitig in enger Kameradſchaft, ge
treu dem Vorbild des Soldaten an der
n m zuſammenzuſtehen. Gauleiter Egge
ing würdigte den Kriegseinſatz der Heimar

front, der die Fundamente gelegt habe für
die Siege an den Fronten des Krieges, jeder
einzelne müßte ſich bewußt ſein, daß er auf

nau ſo wichtigem Poſten ſtehe wie der
oldat im grauen Rock. Jn beiden Be

trieben ließ ſich unſer Gauleiter auch noch
die ſozialen Einrichtungen zeigen, ſo beſich
tigte er die Gefolgſchaftsräume und Unter
künfte. Die Beſichtigung würde unter
derr von dem Standortälteſten,

eneralleutnant Schwub, und Major
Weſt ram vom Standortkommando Halle
durchgeführt.

Erleichterker

Bukker- und Margarineeinkauf
Die Butterabſchnitte der Fettkarte des

Normalverbrauchers hatten bisher nur je
weils eine Woche Gültigkeit. Lediglich der
Abſchnitt für Butterſchmalz galt volle vier
Wochen. Von der neuen, am 10. Februar
beginnenden Kartenperiode ab gelten nun
mehr die über je 125 Gramm Butter lauten
den Abſchnitte Bu 1, Bu 2 und Bu 3 der
Fettkarte der Normalverbraucher und
Jugendlichen jeweils 14 Tage, und zwar gilt
jeweils einer dieſer Abſchnitte während der
erſten und zweiten Woche der Kartenperiode,
der andere während der zweiten und dritten
und der dritte während der dritten und
vierten Woche. Der über 62,g lautende
Abſchnitt Bu 4 bleibt volle vier, alſo die
anze Kartenperiode, gültig.
egelung iſt es der Hausfrau möglich, ihre

Buttereinkäufe beſſer einzukeilen und auf
einmal auf eine Karte mehr als die
wöchentliche Fettration einzukaufen. Um
die Warenabgabe und das Einkaufen zu er
leichtern, iſt nunmehr auch die Gültigkeit
der Margarineabſchnitte Ma 1 und Ma 2
auf je vier Wochen ausgedehnt worden.

BD M. Haushaltungsſchule in Halle

nsg. Die Mädel der BDM.-Haushal-kungsſchuke Herzberg führten in Halle im
Zeiſein der Stabsleiterin des Obergaues,
Gauführerin Elfriede Köke eine Beſichti
ine durch. Die erſte Beſichtigung galt der

unſtgewerbeſchule Giebichenſtein,wurbe den Mädeln ein Einblick in das
Kunſtſchaffen dieſer Schule gegeben. Eine
Beſichtigung der Möbelausſtellung bei der

trma Martick und ein Beſuch der Scheibe
usſtellung ſchloſſen dieſe Beſichtigung ab.

Eine planmäßige praktiſche und theore
tiſche Schulung, in die dieſe Beſichti
gungen mit eingebaut ſind, ſoll das Mädel
in der BDM.Haushaltungsſchule zu einer
ſelbſtändigen Hausfrau ausbilden, die alle
zeit wach iſt für alle Forderungen der Zeit.
Grillparzer-Gedenken im Stadkkhegker

Aus Anlaß des 150. Geburtstages Franz
Grillparzers bringt das Stadttheater
am kommenden Sonnabend in neuer Jn-
ſzenterung das Trauerſpiel „Des Meeres
und der Liebe Wellen“, eine der ſchönſten
Liebestragödien der Weltliteratur. Die

nſzenierung hat Willy Dietrich, die
ühnenbilder ſchuf Ludwig Zucker

mandel.Tödlicher verkehrsnnfall

Jn der Nacht zum Dienstag ereignete
ſich auf der Reichsſtraße 91 vor der Saale
ſtrombrücke bei Ammendorf ein ſchwerer
Verkehrsunfall. Ein Krankenwagen ſtieß
mit einem Kraftrad zuſammen. Dabei
wurde der Kraftradfahrer tödlich verletzt.

Perſonalien des Reichsbahn Ausbeſſe
rungswerkes. Befördert wurden: Reichs
bahn Aſſiſtent Pape zum Rb.Sekretär, der
Rb.Betriebsaſſiſtent Dahms zum Rb.Aſſi
ſtenten, und die Werkführer Bock, Böttcher,
Bothe, Küſter, Schuchärdt und Theobald zu
Verkmeiſtern. Zum Werkführer wurde der
nwärter Franke und zum Rb.Betriebs

gen der Anwärter Marcziniak er
nn z

Der Muſikzug des Arbeitsgaues XIV
Halle Merſeburg ſpielt am Donnerstag von
Lerg bis 12.30 Uhr im Rundfunk über alle
Sender.

Stenermahnung. Die Finanzämter er
laſſen im Anzeigenteil der heutigen Aus
gabe eine öffentliche Steuermahnung.

Verdunkelung. Von Mittwoch 17.53 Uhr
8 Donnerstag 8.35 Uhr. Mondaufgang

Mittwoch 12.57 Uhr; Monduntergang Don
nerstag 2.40 Uhr.

Durch dieſe

hier

nſch vieler Verbraue

Friedrich Schiher der Triumph eines Genies

Der junge Schiller (Horst Caspar,

Der Schiller-Film jetzt in den Kilterhaus-Lichtſpielen in

Aufn.: Tobis
im Bilde rechts) trägt einem seiner Freunde unter

den Eleven der Militär- Akademie aus seinen „Räubern“ Vor

In einem Kellergewölbe tief unter den
Sälen der Akademie, wo tags der Zucht
meiſter mit dreigeſpaltenemm Rohrſtock auf
und ab geht, wo am Morgen der Perücken
zopf im Takt geflochten wird, haben die
Eleven der Karlsſchule ein Feuer aus
Holzſcheiten angezündet. Das wirft ſein
flackerndes Licht auf ihre Geſichter, die ge
ſpannt, hingeriſſen an dem Mund des
einen hängen: Fritz, dem hochgeſchoſſenen
ſchmalen Jungen, der mit unheimlich leuchten
den Augen bebenden Naſenflügeln ſeine
jüngſte Dichtung vorlieſt. Und ſie nennen
ſich „Räuber“, ihn aber ihren Hauptmann.

Schwarmgeiſt, Verſchwörertum, das in
der Jugend himmelan lohte, verglüht vft
bald unter der Aſche enttäuſchender Erfah
rungen. Aber wenn es von einem Fun-
ken genährt wird, der aus dem Ewigen
ſtammt, von jener Kraft, die nicht zu deu
ten, kaum mit dem Wort Genie“ zu um
ſchreiben iſt, greift ſie auch in das feſteſte
Gebälk.

2

Alzu hell hatte die Stimme des jun

gen Schiller im Keller geklungen. Der
Herzog, vom Hauptmann alarmiert, hat
vor dem vergitterten Fenſter gelauſcht und
bruchſtückweiſe aufgefangen, was drinnen
wider die Tyrannen geredet ward. Man
muß acht haben auf den jungen Rebellen,
der ſchon lange verdächtig war. Ein Ritt
zur Feſtung Hohenaſperg, wo der auf
rühreriſche Dichter Schubart auf faulem
Stroh in Ketten liegt, wird ihm eine heil-
ſame Kur ſein. Und die Manufkripte des
jungen Feuerkopfs müſſen herbei. Keine
Zeile darf im Lande geſchrieben werden,
die der Herzog nicht kennt und gut heißt.

Wider den Geiſt iſt alle Gewalt ver-
gebens. Und alle Widerſtände treiben das
Genie um ſo ſicherer auf ſeine Bahn.

t

Die Gefahr für den jungen Schiller iſt
halshoch angeſchwollen. Vom Hohenaſperg
nach einer aufwühlenden Begegnung mit
dem zerbrochenen Schubaärt zurückgekehrt,
muß er beim Herzog antreten, dem Sekt
und Zärtlichkeiten ſeiner Geliebten, der

Halle aufgeführk
Gräfin Hohenheim, hitziges Blut gemacht
haben. Aus einer dämoniſchen Laune her
aus zwingt er Schiller, ſeine Rolle, die
Rolle des Landesvaters zu ſpielen und
ſieht mit ſchlecht verhohlener Wut ſein
eigenes Spiegelbild. Schiller verrät mit
ſeiner meſſerſcharfen Charakteriſtik mehr
als zu verraten gut tut, und nur die fieb
rige Wachheit der ſchönen Frau Franziska
rettet ihn noch einmal. Ein Spiel mit
dem Feuer, ein ſcheinbar unſinniger
Widerſtand gegen die Gewalt erhält ſein
inneres Recht durch die Kraft des Genies,
die nicht von der Vernunft, ſondern von
einem höheren Ziel, vom Jdeal her, das
zugleich Verpflichtung iſt, beſtimmt wird.
Darum verachtet es die Gefahr und ſiegt
mit der ihm eigenen nachtwandleriſchen
Sicherheit.

Nur Minuten hätten genſgt, um Deutſch
land um ſeinen volkstümlichſten Genius
ärmer zu machen. Als Franziska von
Hohenheim im ſeidenwogenden Ballſaal
dem ſchwitzenden Herzog zuflüſtert, daß
Schiller geflohen, gerettet iſt, rollt eben die
klapprige Kutſche mit den Freunden Schil
ler und Streicher über die Grenze hinaus
in die Freiheit, die. dem Jüngling den
Atem zum Schaffen gibt. Hätte er ein paar
Herzſchläge länger bei ſeiner geliebten
Laura gezögert, er wäre den Häſchern des
Herzogs in die Hände gefallen, hätte ſich
an den Mauern der Feſtung Hohenasberg
die Stirn wund geſtoßen.

Dieſer dramatiſche Vorgang in Schillers
Leben, der nicht zuletzt den ſpäteren Klaſ
ſiker dem Volksempfinden nahe gerückt hat,
ſchien zur Verfilmung prädeſtiniert. Der
Stoff gab daneben die Möglichkeiten zu
maleriſcher Fülle her, die Spielleiter Her
bert Maiſch prächtig ausgenutzt hat, ohne
ſie ins Epiſodenhafte zu überſteigern. Der
junge Darſteller des Schiller, Horſt
Caſpar, hielt mit ſeinem heißen Atem
dem vitalen Spiel Heinrich George als
Herzog Karl Eugen die Waage. Lil
Dagover lieh der Franziska von Hohen
heim jene eigentümlich zwielichtigen Züge
der über Abgründen ſpielenden Rokoko
ſchönen, die ſich hinter der Pudermaske noch
menſchliches Gefühl bewahrt hat. Hanne
lore Schroth gab als Laura eine
rende, überraſchend reife Studie Eugen
Klöpfer als Dichter Schubart und
Friedrich Kayßler als Schillers Vater
ergänzten das glänzende Aufgebot erſter
Darſteller.

Der Film, der auf den Oberrheintſchen
Kulturtagen uraufgefithrt wurde und
deſſen faſginterendes Drehbuch von Dr.
Paul Joſeph Bremer ſtammt, iſt ein

Spielfilm von erfreulich hohem Stand, der
höchſten Auszeichnungen würdig, die er
empfing. Helene Rahme.

Das letztemal durch die Straßen der Gauſtadt Halle
Polizei Bakaillon Halle verließ geſtern unſere 5kadk zum

Das Polizei-Bataillon Halle, von deſſen
beendeter Ausbildung wir vor kurzer Zeit
berichtet haben, hat am geſtrigen Dienstag
unſere Stadt verlaſſen, um auswärts zum
Einſatz zu kommen. Auf dem Kaſernenhof
war das Bataillon im offenen Viereck an
getreten, ſoldatiſch ausgerichtet ſtanden die
Kompanien, als ihr Kommandeur, Haupt
mann der Schutzpolizei Klhaus, dem Kom
mandeur der halliſchen Schutzpolizei, Oberſt

Polizeibataillon Halle auf dem Marsch zum Bahnhof

„Bataillonleutnant Schleich, meldete:
zum Abmarſch angetreten!“.

Oberſtleutnant Schleich wies in ſeiner
Anſprache die Männer darauf hin, was es
bedeute, mit dem Gewehr zum auswärtigen
Einſatz zu marſchieren. Er überbrachte die
Grüße des Polizeipräſidenten, HStandar
tenführer Dr. Vitzdamm, und fuhr dann
fort: „Haltet immer Halle in Ehren, Halle
iſt eure Heimat. Seid gewiß, daß auch wir
euch niemals vergeſſen werden. Jeder ſei

cungonitel ſett an
er gibt es He nk o Henkel's Einweich

in e re

auswärkigen Einſaß
eingedenk, daß er am Ort des Einſatzes der
Repräſentant des Großdeutſchen Reiches und
des deutſchen Volkes iſt. Auf vorgeſchobe-
nem Poſten ſollt ihr zum Einſatz kommen,
macht eure Sache gut, und haltet die Ohren
ſteif.“ Mit einem „Hals- und Beinbruch,
Kameraden!“ entließ er dann das Bataillon.

Jn vorbildlicher ſoldatiſcher Haltung
vollzog ſich der Vorbeimarſch, und dann ging
es zum letztenmal zum Tore der Reil-
kaſerne hinaus. Es war ein prächtiges
Bild. das dieſe Männer boten, als ſie mit
einem fröhlichen Lied auf den Lippen durch

Aufn.: MRgZvBilderdienſt (Schulze)
Ein letztes Winken gilt der Garnison

stadt Halle

Tollette- Artikel o Cumml-bledler
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dte Straßen der Gauſtadt Halle marſchter
ten. Daran hatte jeder Hallenſer ſeine
Freude und auch die Gewißheit, die Männer
werden ihre Pflicht erfüllen.

Auf dem Bahnhof ging es ſofort in den
bereitſtehenden Zug. Manch herzlicher Ab
ſchied wurde noch genommen, dann ein letz
tes Winken und der Zug verließ Halle, um
die Männer an den Ort ihres Einſatzes zu
bringen. Was ſie ſich ſchon ſolange gewünſcht
haben, nun iſt es Wirklichkeit ßeworden

Viva Eſpang!
So temperamentvoll, wie ſchon der Titel

klingt, war der Verlauf des ſpaniſchen
Abends, der geſtern im „Stadtſchützenhaus“
ſtattfand, von Anfang bis zu Ende, und
dem muſikaliſchen Leiter, Juan Lloſſas,
wie dem künſtleriſch Verantwortlichen, Rieo
Ritaſſo, muß darob uneingeſchränktes
Lob gezollt werden. Die zahlreich vertre
tenen Hallenſer ließen ſich von dieſem
Schwung der Jnſtrumente und der Beine
nur zu gern mitreißen und ſtimmten aus
gelaſſen fröhlich in die ebenſo hörbare wie
ſichtbare gute Laune der Darbietungen ein.
Wenn Juan Lloſſas zu ſeinem Orcheſter auf
die Bühne tritt, fegt ein Wirbelſturm durchs
Haus. Seine Kompoſitionen und Bearbei
tungen ſind ebenſo vielfarbig wie ſchmiſſig,
und das Temperament, das dahinterſteht,
verbietet jedes piano. Durch kraftvolle
Klangfarbe zeichneten ſich die geſanglichen
Darbietungen von Los Herrera Vega aus,
und Don Joſeé, der hoch oben auf einſamem
Einrad höchſt ſtimmungsvoll die Violine zu
ſpielen verſteht, noch beſſer aber auf eben
dieſem Einrad parodieren kann, entradelte
beifallumtoſt. So temperamentvoll und ſo
ſchön, ſo raffiniert, ſo berückend, wie wir
uns alle eine Carmen wünſchen, tanzte
Roſita Alcagraz zu dem aufpeiktſchenden
Hlippklapp ihrer Kaſtagnetten, während in
den tänzeriſchen Darbietungen der beiden
fremdartigen Erſcheinungen La Etta und
Rieco Ritaſſo alle Träume wahr wurden,
die ein ſehnſüchtiger Mitteleuropäer je bei
Tangoklängen auf die Reiſe nach dem fernen
Süden geſchickt hat. Die Verhaltenheit noch
in der ſchnellen Bewegung, die Beherrſchung
dex ſchönen, biegſamen Körper, das verhal
tene Feuer im grazilen Wirbel ſprachen un
gemein an. Erſte Klaſſe waren ferner die
Akrobaten, die 3 Toledos ſowohl als die
5 Talos. Die Toledos nennen ſich zu
Recht „Blitzakrobaten“. hre Darbietungen
folgen mit unerhörter Geſchwindigkeit und
Prägziſion aufeinander, und der Zuſchatter
merkt vor lauter Tempo nicht, wieviel Kraft
und Können dazugehört. Die 5 Talos hin
gegen ſind auf das Schleuderbrett ſpeziali
ſtert. Jhre bis zum dreifachen Salto mit
Pirouette geſteigerte Gewandtheit iſt ver
blüffend, und wenn ſie Akrobaten von Anno
1900 varodieren halten ſich die Zuſchauer
die Kiefern feſt, um nicht vor Lachen zu
ſchreten. Es lebe alſo außerdem der gute

Humvor! de e r.nene Jugsbezeichnungen

Ab 1. Jebruar ſind an den Fahrplänen
die SFD, SFE und SFP-Züge verſchwunden
und an ihre Stelle kommen die Dim W,
Em W. und PmWV-Züge, d. h. D-Züge, Eil-
züge oder Perſonenzüge mit Wehrmacht
teil. Dieſe Bezeichnungen weiſen alſo dar
aufhin, daß die Küge Wagen für die Be
förderung von Zivilperſonen und einen für
die Angehörigen der Wehrmacht vor
behaltenen Zugteil haben. Die alten Zug
bezeichnungen für den allgemeinen Vex
kehr FD, D, FDt (Schnelltriebwagen), E,
P uſw., die jahrelang in Gebrauch ſind,
bleiben ſelbſtverſtändlich erhalten. Außer-
dem bleiben. die SF-Züge für Fronturlauber
beſtehen, die zum Teil für Zivilreiſende in
beſonderem Zugteil freigegeben ſind.

Kohlenanzünder n fechert

Mitteldeutſche National Zeitung

Niemand ſoll am Krieg reich werden
Richtlimien für die Bekämpfung der Preisverbrecher

dz. Staatsſekretär Dr. Freisler gibt
in einem Aufſatz in der „Deutſchen Juſtiz“
Richtlinien für den Einſatz der Strafpflege
bei der Ahndung von Preisſünden an die
Hand. Er weiſt darauf hin, daß die Feſtig
keit der Löhne und Preiſe eine der Haupt
ſtützen unſerer Aufbauarbeit war und daß
ſie auch die abſolute Feſtigkeit unſerer
Währung ſicherte. Wer von der Seite der
Preiſe her an dieſer Feſtigkeit rüttele und
vor Gemeinnutz Eigennutz ſetze, untergrabe
die Grundlagen unſerer Stärke. Die
große Mehrzahl der Preisgeſtaltungsſünden
erledige ſich außerhalb der Juſtiz im Ord-
nüngsſtrafverfahren. Daran müßten die
Gerichte ſtets denken, damit das Strafmaß
der Tatſache entſpreche, daß die dem Gericht
anfallenden Sachen ſchon eine Auswahl
derſſchwereren Verſtöße ſind.

Der Staatsſekretär betont, daß das
Kriegspreisſtrafrecht die Mobiliſierung der
geſamten Abwehrenergie der Rechtspflege
gegenüber dem gemeinſchaftsſchädigenden
Verhalten darſtellt. Er verweiſt beſonders
auf Punkt 22 der Kriegswirtſchaftsverord
nung, wonach die Preiſe nach den Grund
ſätzen der kriegsverpflichteten Volkswirt
ſchaft gebildet werden müſſen. Die vor ätz
liche Zuwiderhandlung gegen dieſe Be
ſtimmung ſei kein kriminell-neutrales Ver
ſehen, keine Ordnungswidrigkeit oder Stol
pern in einer Berufsgefahr, ſondern ein
Verbrechen am deutſchen Volk.
Nie dürfe bei der Handhabung der Be

ſtimmung vergeſſen werden, daß der zur
Verantwortung Gezogene nicht ſchon dadurch

ſeiner ſtrafrechtlichen Verantwortung ledig
werde, daß er auf eine ihm gegebene Preis
geſtaltungsgenehmigung hinweiſen könne.
Die Kriegswirtſchaftsverorönung enthalte
einen früher ganz ungewohnten, aber um ſo

erfreulicheren Appell an die Wachheit des
eigenen Gewiſſens und an das eigenverant
wortliche Handeln des Wirtſchaftlers. Nie
dürfe der Grundſatz des Punktes 22 eng
ausgelegt werden. Nicht nur durch Preis
kalkulationen könne man Preiſe geſtalten,
ſondern auch ſchon durch das Auftreten als
Zwiſchenglied im Wirtſchaftsleben. Dieſes
Auftreten verſtoße gegen die Grundſätze der
Preisgeſtaltung, wenn es keine volkswirt
ſchaftliche Rechtfertigung findet, auch dann,
wenn es nur „übliche“ oder „angemeſſene“
Gewinne errechnet.

Der Grundſatz, daß niemand am Kriege
reich werden ſolle, verlange, daß der Wirt
ſchaftler auch ſeine durch den Krieg viel
leicht geänderte Lage zugunſten einer Preis
herabſetzung berückſichtigt. Wer doppelten
Umſatz habe, dürfe unter gleichen Voraus
ſetzungen, grob geſagt, nur die Hälfte des
einſt Angemeſſenen verdienen. Der Staats
ſekretär erinnert an das Führerwort: Wer
da glaubt, ſich in dieſen ſchickſalhaften
Jahren bereichern zu können, erwirbt kein
Vermögen, ſondern holt ſich den Tod.
er Satz ſei Geſetz, wie jeder Führer

efehl.

210 Zir. Mehl unberechtigt verbacken
ZJuchthans und Verufsverbot war das Arkeil des Sondergerichts

Ein ſchwerer Fall von Verbrechen gegen
die Kriegswirtſchaftsverordnung ſtand
geſtern vor dem Sondergericht zu
Halle zur Verhandlung. Der aus Döbeln
gebürtige Willi Fichtner, der ſeit 1938
in Eilenburg eine Bäckerei betreibt, hatte
bewußt bei den Abrechnungen die angeb
lich abgegebene Menge von Brotmarken
erhöht und ſich dadurch mehr Bezugsſcheine
verckchafft, als ihm zuſtanden. Das begann
mit einer „Verrechnung“ von 11 Kilo, ſtieg
dann aber bis zu 100 Kilo. Noch bedenk
licher war die zweite Art Straftaten des
Angeklagten: er hatte vom April bis zum
Juli 1940 Bezugſcheine gefälſcht und in un
gefähr acht Fällen die darauf eingetragenen
Zahlen zu ſeinen Gunſten beträchtlich er
höht. So entſtanden aus 300 Kilo eine
1300 Kilo, 525 Kilo verwandelten ſich in
1525. Kilo und einmal 600 Kilo in 2900 Kilo.
Jnsgeſamt hatte Fichtner 210 Zentner Mehl
mehr verbraucht, als ihm zuſtand. Die aus
e e gebackenen Brote und Brötchenmuß der Angeklagte ohne Marken abgegeben
haben, denn er lieferte nicht mehr Brot
marken ab als früher. Der Angeklaägte be
ging ſeine Straftaten, um ſein Geſchäft zur
Blüte zu bringen und um mehr Geld zu
verdienen. Das Sondergericht verurteilte

ihn wegen Verbrechens gegen die Kriegs
wirtſchaftsverordnung in Tateinheit mit
ſchwerer Urkundenfälſchung zu einem
Jahr und ſechs Monaten Zucht-
haus und drei Jahren Ehrverluſt. Da
der Angeklagte ſich durch ſeine Straftat
außerhalb des ehrlichen Handwerks geſtellt
hat, wurde gegen ihn das Berufs verbot
guf die Dauer von drei Jahren
ausgeſprochen. Jn der Urteilsbegrün-
dung betonte der Vorſitzende, daß nur im
Hinblick auf die bedrängte wirtſchaftliche
Lage des Angeklagten das Sondergericht
von der Verhängung einer weit höheren
Zuchthausſtrafe abgeſehen habe.

Eine körſchte Einmiſchung und ihre Folgen

Der 23fährige Horſt Wolfgang F.
in Merſeburg hatte am 24. November in
ſeinem Stammlokal nach Eintritt der Poli
zeiſtunde einen Soldaten beeinflußt der
Militärſtreife die Vorlegung ſeines Ur
laubsſcheins zit verweigern Und dann den

Unteroffizier durch beleidigende Worte be
ſchimpft. Das Sondergericht zu Halle ver
urteilte F. wegen Verbrechens gegen die
Kriegsſonderſtrafrechtsverordnung zu ſechs
Monaten Gefängnis.

R569V. im S'adklreis Heolle
Aufgaben der Ehren und Schießabteilungen

nss. Jm Rahmen einer Dienſtbeſprechung
nahm Kreisamtsleiter Pg. Siebecke die
Ein weiſung der Führer der Ehren und
Schießabteilungen der NS.-Kriegsopfer
verſorgung im Stadtkreis Halle in die jetzt
im Vordergrund ſtehenden Aufgaben vor.
Hierbei ſtellte Pg. Siebecke feſt, daß die Aus
leſe der Führer dieſer auf ſoldatiſcher
Grundlage aufgebauten Abteilungen
der Frontſoldatenorganiſation der Partei
ſehr ſorgfältig durchgeführt ſei und die Ge
währ biete, daß dieſe Kameraden in ihrer
Grundhaltung Vorbild und Führer in ihren
Kameradſchaften ſind. Auch gerade auf dem bisherigen

Gebiete der Wehrertüchtigung ſei die Be
treuung der aus dem Heeresdienſt entlaſſe-
nen verwundeten Kameraden eine aus
ſchließlich der NSKOV. zugewieſene Auf
gabe. Durch dieſe ſelbſtverſtändliche Be
treutngsarbeit wird der Verſehrte im
Rahmen der vorwiegend ſoldatiſchen Auf
gaben der NSKOV. von dieſer als Front
ſoldatenorganiſation erfaßt und als Amts
walter oder Kamerad der Ehren und Schieß
abteilungen an verantwortlicher Stelle ein
geſetzt.

Pg. Siebecke nahm hierauf die Ver
pflichtung der angetretenen Führer der
Ehren und Schießabteilungen vor. Gleich
zeitig beauftragte er im Einvernehmen mit
dem Gauausbildungswart der NSKOV. den

ſtellv. Kreisausbildungswart.

Nr. 3

Pg. Otto Kluge, mit der Führung der
Ehrenabteilung der NSKOV. im Stadt
kreis Halle.

Nach einigen wichtigen Hinweiſen des
Kreisſchießwartes Pg. Reiner, gab der
Gaugausbildungswart der NSKOV., Gau-
hauptſtellenleiter Pg. Rudolph u. a. be
kannt, daß zur 6. Reichsſtraßenſammlung
am 1. und 2. März 1941 die Männer der
Ehrenabteilungen der NSKOV. gemeinſam
mit den Kameraden der SA. ſammeln.

Der lehle Türmer geſtorben
Jm Alter von 86 Jahren verſtarb der

Magiſtratsbeamte a. D. Otto Ziegker.
Der Verſtorbene war der letzte Türmer der
Marienkirche. Jm Jahre 1882 übernahm
er das Amt des Türmers, das er 40 Jahre
lang bekleidete. Um zu ſeiner luftigen
Wohnung zu gelangen, mußte er 226 Stufen
hinaufſteigen. Jeden Abend blies er nach
allen vier Himmelsrichtungen.

De Bl e u

Zeichnung: Ultraſchnitt, Schirmer
Hemdbluſe mit Bieſengarnierung. Stoff für

Größe II: etwa 1,95 Meter, 80 Zentimeter breit,
Ultra-Modell B 2563.

Für Theater und Konzert eine aparte Bluſe aus
Brokat oder Seide mit fächerförmig eingeſetzten
Pliſſees. Stoff für Größe I: etwa 1,25 Meter,
90 Zentimeter breit. Ultra-Modell B 2555.

Jugendkiche Bluſe aus Tüll oder Spitzenſtoff.
Größe I etwa 1,75 Meter, 90 Zentimeter breit.
Ultra-Modell B 2531.

Eine Bluſe für den Nachmittag aus Samt oder
ſchwerer Seide. Stoff für Größe I: 1,25 Meter
90 Zentimeteèr breit Ultra- Modell B. 2553.

Bluſe für viele Gelegenheiten aus doppelſeitiger
Seide oder Samt. Stoff für Größe II: 1,35 Meter,
92 Zentimeter breit. Ultra-Modell B. 2554.

Sprechende

d Schmitte
in Verbindung mit den gepftegten
Speziol- Abteilungen

Klelcler- Und Sefdlenstotfe

RSTADT
Halle. Große Ulrichstraße 59/61

Da lacht die ganze Kompanie
Eine Begebenheit aus dem Weltkrieg Erzählt von Walter Michel

Wir alle, die wir im Graben ſtanden,
in Schlamm und Lehm, bei Wind und
Wetter, Wochen, monatelang, werden uns
gern jener Kameraden erinnern, die auch
im dickſten Grau des Frontalltags nie den
Humor verloren. Revolverſchnauze nannten
wir ſie, und dachten: Lieber Kamerad.
Unſere Revolverſchnauze hieß Brunner.

Abgeſchnitten von aller Welt, hauſten wir
ſeit Wochen in den verſchneiten Wäldern
des Auguſtower Forſtes wie auf einem
Eiland. Vom Feind wußte man nur, daß
er irgendwo in den endloſen Wäldern ſteckte.
Selten nur zerriß ein Schuß die winter
liche Stille.

Es war an einem Spätabend, als Kame
vad Brunner, der mit Nötzel und Perch
hammer von einem Patrouillengang gegen
den Feind zurückgekehrt war, mir zu
flüſterte, ſie ſeien unterwegs auf ein Gehöft
geſtoßen, und hätten dort eine Kuh muhen
Hhören. „Wir ſind um das Gehöft herum-
gewandert“, ſagte Brunner, „und ſahen
keinen Menſchen.“ Er ſtampfte den Schnee
von den Füßen. „Eine Taſchenlampe habe

ich mir auch ſchon beſorgt.“
Jch wußte, wie er das meinte und über

dachte mit mir die Angelegenheit. Nötzel und
Perchhammer ſollten auch mitgehen. Nötzel
verſuchte Einwände zu machen, aber Brunner
ſchnitt ihm die Rede ab. „Zu einer Kuh
kommt die Kompanie nicht alle Tage“, ſagte
er. Dann ſchob er die froſtverklammten
Hände in die Manteltaſchen und machte ſich
auf den Weg. Kamerad Brunner war kein
Freund von langen Reden.

Es ſchneite. Unter dem nächtlichen Winter
himmel zogen graue Wolkenbündel und
verbargen den Mond. Die Bäume im Forſt
ſchienen vom Erdboden gelöſt. Sie ſchwammen
in einem uferloſen Schneemeer.

Nach zwanzig Minuten tauchte ein Ge
höft vor uns auf. „Da ſteht ſie drin“, ſagte
Brunner, und wollte weiter drauf zugehen
In dieſem Augenblick aber übergoß helles
Mondlicht das ſchlafende Land. Wir warfen
uns in den Schnee, ſahen acht vermummte
Geſtalten ins Haus treten, und machten
enttäuſchte Geſichter.

Brunner fand zuerſt die Sprache wieder.
„Lekanvſch“, ſagte er, „nein, ich werde nicht
umkehren.“ Lekanoſch hat nichts mit unſerm
Götz zu tun, es heißt „Gute Nacht“. Brunner
hatte es bulgariſchen Kameraden abgelauſcht,
mit denen wir vor Monaten zuſammen
gekommen waren, es gefiel ihm. Brunner
alſo ſchob ſich langſam zu dem Gehöft heran,
um die „Lage zu ſpannen“. „Die Pannis
ſitzen in einem Raum genau über dem
Kuhſtall, und ſpielen Karten“. ſagte er, als

er wiederkam. „Die Kuh iſt noch da. Alſo
Fern Sein Geſicht ſtrahlte vor Zufrieden

eit.
Jm Stall ſchlug uns gemütliche Wärme

entgegen. „Ein ſchönes Tier“, flüſterte
Nötzel, tätſchelte der Kuh den Hals, und tat
ſachkundig als ſei er Landwirt von Beruf.
Die Ruſſen über uns lachten und redeten
immerfort, ſie ſchlugen dröhnend die Karten
auf den Tiſch, daß der Kalk uns auf die
Köpfe fiel.

Alles ging nach Wunſch. Minuten ſpäter
befanden wir uns auf dem Rückmarſch
mit der Kuh.

Aber mitten des Wegs tauchte plötzlich
Unteroffizier Baumann vor uns auf. „Seid
ihr denn wahnſinnig?“ fuhr er uns an,
„ganz und gar von Gott verlaſſen? Der
Hauptmann iſt ſozuſagen außer ſich. Seine
Kompanie ſei keine Bande zuſammen
gelaufener Marvdeure, ſagte er. Einen
ſchönen Empfang werdet ihr haben. Nein,
in eurer Haut möchte ich nicht ſtecken.“

Da banden wir die Kuh an einen Baum
und beratſchlagten, was zu tun ſei.

„Das iſt es fa eben“, ſagte Nötzel ver
drießlich, „immer was muß in die Quere
kommen. Was jetzt?“ „Wir können ſie
doch nicht zurückbringen wo wir ſie
jetzt doch ſchon mal haben“, ſagte ich. „Der
Satan hole die ganze Kuhl!“

„Ja“, ſagte Brunner, „ſie iſt an allem
ſchuld. O lekanoſch!“

„Jch habe eine Jdee“, warf der Unter
offizier ein. „Hört zu: Jhr laßt die Kuh
hier, geht zurück und holt die acht Ruſſen
noch dazu. Dann ſieht die Sache weſentlich
anders aus er ſagte weſentlich dann
kriegt ſie ein ganz anderes Geſicht. Dann
ſeid ihr Kerle, vor denen der Hauptmann
ſich verbeugen wird. Das ganze Batgillon
wird mit Hochachtung von euch reden.“

Eine Weile blieb alles ſtill. Dann erhob
Brunner ſich, ſchob das Gewehr unter den
Arm, und wir machten uns auf den Rück
weg.

Beim Gehöft angekommen, ſchwang Nötzel
ſich auf eine Tanne und ſpähte durchs
Fenſter zu den Ruſſen hinüber. „Ja“,
flüſterter er, „ſie hocken immer noch am Tiſch
und ſpielen Karten. In der rechten Ecke
neben der Tür liegen Handgranaken. Da

neben ſtehen acht Gewehre.“ Er kam her
unter. „Wir werden die Sache machen.“

Danach ſetzten wir uns in den Schnee,
zogen die Stiefel von den Füßen, ſtellten
ſie ordentlich gegen die Hauswand, ent
ſicherten die Gewehre und ſchlichen die enge
Stiege hinauf. Einmal ließ Brunner die
Taſchenlampe aufblitzen. Das war, als er
nach dem Türdrücker ſuchte.

Und dann ging alles raſch. Wir ſtießen
die Tür auf, verſperrten den Pannis den
Weg zu den Waffen, und forderten ſie unter
nicht mißzuverſtehenden Gebärden zum Mit
gehen auf. Sie waren wie vom Donner
gerührt und ließen ſich wortlos abführen.

Die Kuh ſtand noch an derſelben Stelle,
wo wir ſie zurückgekaſſen, und ich ging
hinzu, um ſie vom Baum zu binden. „Laß,
Kamerad“, ſagte Brunner, „das wird einer
von dieſen Pannis beſorgen. Er wird ſie
auch ins Lager bringen.“

Und er rannte voraus, baute ſich hacken
zuſammenſchlagen? vor dem Hauptmann
auf, wie es ſich für einen ordentlichen deut
ſchen Soldaten geziemt, und meldete: „Auf
Patrouille acht Ruſſen geſchnappt ſie
bringen eine Kuh.“

Gieſeking in Mailand. Walter Vieſeking
der deutſche Konzertpianiſt, wurde be
ſeinem Erſcheinen in der lombardiſchen
Hauptſtadt mit ſtärkſtem Beifall vegrüßt.
Sein vielſeitiges Programm enthielt Werke
von Schubert, Bach, Beethoven, Malipiero,
Caſalla und de Falla.

Deutſche Buchausſtellung in Barcelona
Auf Einladung ſpaniſcher Stellen wird am
6. Februar die große deutſche Buchausſtel
lung, die im November vorigen Jahres mi
größtem Erfolg in Madrid durchgeführt
worden iſt, in Barcelona eröffnet.
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Ftalieniſche Oper in Deffau
aus der Taufe gehoben

Der lebhafte Kulturaustauſch zwiſchen
Deutſchland und Italien erhält beſonders
ſinnfälligen Ausdruck durch eine Woche ita
lieniſcher Bühnenkunſt in Deſſau, die gegen
wärtig alte und neue italieniſche Kunſt zur
Darſtellung bringt. Die Veranſtaltungen
wurden mit Goldonis Komödie „Liebes
händel in Chiozza“ eröffnet. Am Tage dar
4uf fand die Uraufführung der Oper „Der
Reviſor“. von Amileare Zanella ſtatt, die
die ſatiriſche Komödie Gogols mit italie-
niſcher Melodik in perſönlichem Stil ver
hindet. Unter der muſikaliſchen Leitung
Helmuth Seidelmanns und der Regie Her
mann Kühns wurde die Uraufführung ein
großer Erfolg, den der Komponiſt ſelbſt
entgegennehmen konnte.

Hochſtrebende Provinzbühne
Abſchluß der Göttinger Feſtwoche

Mit einer glänzenden Aufführung von
Kolbenheyers „Gregor und Heinrich“ be
endete das Göttinger Stadttheater eine
Feſtwoche aus Anlaß ſeines 50jährigen Be

iinlautstasohon Cumml-leder

ſtehens. Die feſtlichen Tage in der nieder
ſächſiſchen Landesuniverſitätsſtadt haben
in weiteſten kulturintereſſierten Kreiſen
ſtärkſten Eindruck hinterlaſſen. Nicht nur,
daß ſie mitten im Kriege Zeugnis unſerer
inneren Stärke waren, ſie gaben ein Bild
vom Schaffen und den Leiſtungen einer
Provinzbühne, das geeignet iſt, viele Vor
ſtellungen vom „Provinztheater“ umzu-
ſtoßen. Jntendant Sellner hatte es ver
ſtanden, den Jdealismus ſeiner aufwärts-
ſtrebenden Künſtlerſchar zu hohen Leiſtun
gen zu ſteigern. Nur ſo iſt es zu verſtehen,
daß ein verhältnismäßig kleines Enſemble
in einer Woche ſo anſpruchsvolle Werke wie
Glucks „Orpheus und Eurydike“, Verdis
„Falſtaff“ und Händels Oratorium „Der
Feldherr“ ſowie zwei neuere italieniſche
Einakter und auf dem Gebiet des Schau
ſpiels Werke wie Calderons „Richter von
Zalamea“, Sophokles „Elektra“ und
Kolbenheyers „Gregor und Heinrich“ in
einer Form herausbrachte, von der Reichs
dramaturg Dr. Rainer Schlöſſer ſagte, daß
ſie weit größeren Bühnen zur Ehre ge
reichen würde.

Kurt Berenbrock.

Lilienthal-Denkmünze für Auguſt von
Parſeval. Profeſſor Dr. Auguſt von Pax
ſeval wird am heutigen Tage 80 Jahre alt.
Die Lilienthal- Geſellſchaft für Luftfahrt

forſchung verlieh ihm aus dieſem Anlaß in
Würdigung ſeiner Pionierleiſtungen auf
dem Gebiet der Luftſchiffahrt die Lilienthal
Denkmünze.

Die Univerſität Straßburg erhielt als
kommiſſariſchen Rektor den bisherigen
Bonner Ordinarius für Augenheilkunde
und Direktor der Augenklinik, Prof. Dr.
Karl Schmidt.

Eggers- Schauſpiel in Magdeburg. Eggers
tritt mit einem Schauſpiel „Der Gerechte“
wieder an die Oeffentlichkeit. Das Werk
iſt von den Städtiſchen Bühnen Magde-
burgs zur Uraufführung erworben worden.

Mitteldeutſchland

Zuchthaus wegen Schwarzſchlachtens
Sangerhauſen. Jn Sangerhauſen ver

urteilte das Sondergericht Erfurt den
36jährigen Fleiſcher Alexander Schnei
der aus Hayn, den 39jährigen Fleiſcher
und Viehhändler Walter Riemann aus
Quedlinburg zu je fünf Jahren Zucht-
haus wegen Schwarzſchlachtung von Rin
dern und Schweinen, deren Fleiſch nach
Stolberg, Quedlinburg und Weſtfalen ver
ſchoben wurde.

Der Tod in der Badewanne
Dommitzſch. Als eine jährige Frau

ein Wannenbad nahm und eine abſeits
ſtehende Tiſchlampe zu ſich an die Wanne
heranziehen wollte, bekam die junge Frau
einen elektriſchen Schlag, der ihren
ſofortigen Tod zur Folge hatte. Der im
Nebenzimmer weilende Ehemann vernahm
einen plötzlichen Aufſchrei ſeiner Frau. Ob
wohl er die Lichtzufuhr ſofort unterbrach,
konnte er ſeine Frau nur noch als Leiche
aus der Wanne bergen. Der Vorfall be
weiſt wieder, welche großen Gefahren das
Berühren von mit Elektrizität geladenen
rrktanden mit naſſen Händen in ſich
irgt.

(Außeéer Verantwortung der Schriftleitung.)

Hals, Geſicht und Zähne!
Daß man Geſicht und Hals tüchtig wäſcht,
weiß jedes Kind. Aber die Zähne? Ja, auch
die Zähne werden heute ſchaumgewaſchen,
mit AUVTOMENTH, dem neuartigen Zahn-
cremepulver. Millionen feinſte Schaum-
bläschen dringen in alle Mundfalten ein
und tragen das gute AUTOMENTH Putzgut
überall hin! Wirklich: AVTOMENTH (Glas-
Streudoſe 85 Pf., reicht Monate) iſt ein
neuer Weg zu geſunden Zähnen!

fiſchvollkonſerven-Zuteilung
Laut Bekanntmachung erhält jeder Versorgungsberechtigte in der nächsten Zeit eine Dose fischvollkonserven. Bestellungen

nehmen gegen Abgabe des Nährmittelkarten-Abschnittes N 29 der 20, Nährmittelkarte u. a. folgende Firmen an:
9

Erich
Burkhardt

Fisch-Fachgeschätt

Halle (S.)
Kröllwüzer Straße 9

Fernruf 226 22

Franz
Conrad

Fischhalle

Nietleben
Hindenburgstrafe 14

Fernruf 350 86

I. Passod, Elschspezluleerchte

Landsberger Strafe 57

Ruf 31098

Goefhestfrae. 27

Erich
Matfthes

Lebensmitffel Feinkost

Halle (S.)
Richard-Wagner-Str. 16

Fernruf 216 81

Hermann

Miersch
Fischhandlung

Halle (S.)
Merseburger Str. 102a

Fernruf 339 01

Fischhalle
E. Dietrich

Ammendorf
Adolf-Hifler-Strahe 10

Fernruf 278

Fischhalle
Süd

Friedrich Herold sen.

Halle (S.)
Pfännerhöhe 47
Fernruf 244 73

Friedrich
Herold jun,

Fischgeschäft

Halle (S.)
Lancdwehrstrahe 14

Fernruf 329 90

Gustav
Koch

Lebensmittelgrofhdlg

Halle (S.)
Osendorfer Straße 6

Fernruf 349 27

fischkonserven

KenS

Verkaufsstellen in allen Stadttellen

Ammendorf Dleskau

Otto
Möricke

Fisch- und Kolonial
warenhandlung

Dölau
Herm. -Göring-Str. 45

Fernruf 289

Magdalene
Nolte

Fisch- und Feinkost-
geschäft

Merseburger Str. 162
Fernruf 268 51

Willy
Raspe

Spezielfischgeschösft

Helle (S.)
Artilleriestrahe 96

Fernruf 362 94

Im Süden der Stadt

Georg
Schmid

Halle (S.)
Paul-Berck-Strahe 27

ALFRED ROEDER
Inhaber: Helmut Beschnidt

Große Ulrichstr. 31 Halle (Saale)

Fluß und Seefische
Fernruf 26984

e. G. m. b. H.

Verbrauchergenossenschaft Halle S.

15 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

A. Schwendmayr
felnkost

Große Ulrichstrafze 46 Fernruf 291 39

DAs GROSSE FISCHSPEZIALGESCHAFT

C
o

Gr. Ulrichstraße Am Reileck Am Rannischen Platz

Schade a Füllgra be
Lebensmittel Feinkost

Am Sfeintor 7, Ruf 351 61
Geiststrahe 16
Reilstrahe 3, Ruf 312 15
Oleasriusstrafse 11 (Hallmerkt), Ruf 364 91

3 V. H. Rabeft

K. H. IVERSEN
Lebensmittel Feinkost Schokoladen

HALLE (SAALE)

Luchviq-Wucherer-Str. 28 Fernruf 359 76

kriech- Konserven

Frauen in Ale. r ret
4

eurr en KRAUSE
e
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SUCHTIAVFEND.
eine gröhere Anzahl männlicher und welb-
IIcher Arbeitskräfte, die bereit sind sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Dle Schulungs-
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftiqung in der Fabrikatlon.

Pers. Vorstellung m Einstfellbüro der

SIEBEL-FLUGZEVGVERKE G. m. b. H.
Halle (Sa al o)

Für alle Zweige unserer Verwaltung suchen
wir zu baldigem Eintritt mehrere

Stenotypiſtinnen
mit nachweislich praktischer Tätigkeit. Be-
werbungen von Anfängerinnen sind zwecklos.
Ausführlichke Bewerbungen mit handgeschkrie-
benem Loebenslauf,

eckriften und Ticktbild sowie Angabe des
Gehaltsanspruches und des frükesten Eintritts-
termins sind zu richten an

V ANSIIEILID A G.
KUPFER- VND MESSINGWERXE
Hettatedt Süudkars),

lückenlosen Zeugnisab-

Porsonalabteilung

r

Wir suchen
Wellge ung ertahrene

Baulngenleure I.
Tlefhautechnlker

kür Büro und Baustelle. An-
gebote m. Gehaltsanspr. an

Grün Blifinger
Aktiengesellschatt

Niederlassung Halle (S.),
Hindenburgstrabe 47.

Weibliche Kräfte
zur Ausbildung als Buchhalte-

rinnen und

gewancke

Kaſſiererinnen
von hallischem Geldinstitut ge

Wir suchen u sofort oder
päer

einen Herrn oder
eine Dame
perfekt in Sfenographle
und Schreibmaschine und
elnen Herrn oder eine
Dames mit Stfenographie,
Schreibmaschine u. Buch-
haltungskenntnissen. An-
gebofe mit Zeugqnisabschr.
erbiftei

A. Steckner G.m.b.H.
Halle (S.), Brüdoerstfr. 6.

Buchhalter
oder

Buchhalterin
für selbständige Dauerstellung
sofort gesucht.

s neht. Angebote unt. S 1255

an die MNZ, Halle (S.). KorbrLühr
Schriftliche Angebote erbeten an

Bale o les J
Die neuen Kinderwagen sfnd schon da

in riesiger Auswahl und eleganfer Ausstaftung
Aus elg. Werksfaff passend
Pläümos und Kissenbezäge
in neuen Kunsfseiden und
Toille, Matrafzen und Fuh-

sscko.

Viele schsne
Sportweagen
passende Regencapes,
Regendecken, Taschen,

Windschutzfensfer usw.

El gen s Reparafurwerkstaft. Bedarfsceckungsscheine.

harre s
Ulrichstr 2
dis dompiat9 S

Für unsere Rechfrabfe

bevorzugt.

nem Lebenslauf,
abschriften und Licht

trittstermin bitten wir

M AN S
Abt. Kupfer

Weiblichekraft
mif guten Kenninlssen in Stenogrefie und
Maschinenschreiben, Bewerberinnen, die In
Kechfsanweltsbüros tfstig waren, werden

Ausführliche Angebofe mit hendgeschriebe-
läckenlosen

über Gehaltsanspruch und frühesten Ein-

Hetfstedt Südharz, personalabtellung.

fung suchen wir

Zeugnls-
bild sowie Angaben

zu richten an

FELD ASG.
und Messingwerke,

Für einen größeren

gesucht.

Lebenslauf

Incustrio wirch für sofort eine Anzahl

gelernfer Hanchwerker für die

Werho-Feuerehr

Bewerber Im Alfer von 33 bls

45 Jahren bitten wir um Elnreichung von

blchtbild

abschriffen unfer L 1249 MNZ, Halle S.

Befriob der Meta

und Zeugnis-

I

Für mein Kinderwagen und
Korbwarengeschäft vuche ich für
bald oder epäter einen

Dekorateur

Herren oder Damen, welche
Schaufenster usw. geschmackvoll
dekorieren Können und Plakat-
schrift beherrschen, bitte ich um
Angebot.

Korb LUhr

Vowridt

mit Kenntnissen in Schreid-
maschine und Stenographie für
sofort gesucht. Schriftliche Be-
werbungen erbitten

Gebr. Schubert
Großbaäckerei und Mühblenwerke,

HALLE (SAALE),
Merseburger Sträße 102.

Maler-
lehrling

ſtellt ein
Ernst Frenkel,

Malermeifter,
FritzReuterStr. 9.

Hausgehilfin
zum 15. 2. oder
ſpäter geſucht.

Lederhandlung
Otto Scheffler jun.,

Leimbach.

Melker
ledig, ſofort oder
15. Februar geſucht.
Kupfer, Pehritzſch
über Eilenburg.

Suche
ſofort 14—16jähr.
Mädchen für kleine
ren ländlichen Be
trieb, Familienanſchluß, auch als
Pflichtjahr.
K. Meyer, Bürger
meiſter, Kleinroda,
onndorf/ Unſtrut).

Aukenbeamter

zum weiferen Ausbau unseres Groh-

geschäftes (Sach und Leben) gesucht.

Günstfige Enfwicklungsmöglichkelfen m
Anspruch auf gute Altorzvorsorgung bel

enfsprechenden Lelsfungen.

GERLING KONZERN
Verwalfungsstelle Halle/S., Meckelstr. 1.

Suche zum 1. März solid es

Servierfräulein
ebenso ein tüchtiges junges Mäd-

chen, für Haus- u. Zimmerar beiten

Hotel Jung, Friedrichsbrunn Ostharz

Hausgehilfin l Tagesmädchen
kinderlieb, zuver ehrlich, ſauber, für
läſſig, geſucht. alle Häusarbeit, beiTeubner, Bitterfeld, n Dame ſo
Niemegker Str. 20. fort oder ſpäter ge

ſucht. Wenk, Rud.
HaymStr. 32, ptr.

tüchtiges, kinder
liebes, S Fr.Mohr, Burgſtr. 35.

Melker
ledigen, ſofort ge
fucht. Willy Felgner,
Wiedemar über

Delitzſch.

Sienen veſuhe
Hufſchmied

ſtaatl. geprüft, ver
heiratet, ſucht, da

jetzige Schmiede aufgelbſt iſt, Stellung

als Gutsſchmied.
Bin noch in unge

Aufwartung
zuverläſſige, für
Vormittag, täglich
zwei Stunden ab
ſofort geſucht. Frau
Dr. Blümel, Reil

ſtraße 89b.

Frau
jung, ſucht 2 bis 3
Aushilfen als Be
dienung in derWoche. Zuſchriften
K 8378 MNZ, Klein
ſchmieden.

h en e leinangeigenuſchriften 5Kleinauzeigen
MRZ, Halle (S.),hege in die MMühlweg.

Rentuner
einfach und ſolid,
ſucht zum 1. April
in Halle oder Vor
orten 1 bis 2Zim
mer Wohnung in
gutem Hauſe als
Untermieter od. zur
Führung eines ge
meinſchaftl. Haus
halts, bei älterem
Ehepaar od. Witwe.
Möbel können ge
ſtellt werden. Zahle
monatlich 120 bis
130 RM. bei voller
Penſion. Gefl. n
ſchriften M 1250
MNZ, Halle S.

Leeres
Zimmer, gü
Keller von älte
Frau 1. 4 möglichſt Norden ge
ſucht. Mietpreis
etwals, Neblung,
Zwingerſtr. 28.

2 Studentin
eſterxeicherin, ſzum 1. März 3

fach möbliert. Zim
mer mit voller Ver
pflegung. Einfache
Hausmannskoſt. An
gebote mit Preis
unter M 474 an
MNZ, Mühlweg.

a

Ich suche eine

J4-wmer-Vodnun

mit Zubehör, monatl. RM. 100,
im Mühlwegviertel und biete
als Tauschwohnung eins

Iümwer-Wodnune

mit Zubehör (Pakettfußböden) in
der Lafontainestraße an. An
bote erbitte ich unter J 1248 an
die MNZ, Halle (S.

Mietgefuche
Cut möhl. Zimmer

in der Nähe unserer Firma sofort
gesucht. Angebote erbeten an

WEGELIN HOBNER A. -G.,
Werk 3, Thüringer Straße 17.

öut wödllerte; Zimmer

möglichst mit fließendem Wasser, in

gutem Hause, evtl. mit voller Ver
pfegung, zum 1. April 1941 für jüng.
Herrn gesucht. Angeb. unt. O 1252
an die MNZ, Kleinschmieden.

(rüftige Arhelter

für Holzlagerplatz in Dauer-
stellung gesucht.

Haring Strache
Dessauer Strafe 51.

bäckergeselle und Anpeſtshursche

sofort oder später gesucht.
Seeger, Freiimfelder Str. 10

ßüroanoesfeſſte

(Ceine Anfängerin)

sofort gesucht.
RECHTSANWALT KORKHAUS,
Eisleben, Adolf-Hitler-Straße T.

Kontoristin
evtl. auch für halbe Tage, kür
sofort gesucht.

üroh war her hwart-Wagner-9nabe
Fernruf 217 18.

Jfogere Fran

(gelernte Verkäuferin), für eine
meiner Filialen gesucht.

färberel Sehwarz
Diemitz, Berliner Straße 220/21.
Ruf 265 10.

Gute Lehrstehe findet

Bäckerlehrling
zum f. April 1941 bei

Kurt Schwörcdſt, Bäckermstr., Wettin a. S.

Jüngere Infäpgerin

mit Stenogr. u. Schreibmasch.-
Kenntnissen in angenehme Dauer-
stellung b. 28tünd. Tischz. ge-
s ucht. Bewerbungen, mög-lichst mit Lichtbild, unter P 125
an die MNZ, Halle (S.).

Zuverlässige
lastkraftwagentahrer

und

Platzarhelter
ges uehtHallesches Roh'en- n. Hikettrentorndl.

Schmiedstrae 4

Schwiedlelenrline
mit Kost und Logis stellt Ostern ein
G. KIRCHNER, Schmiedemeister,
Oberfarngstädt.

Wir suchen zum baldigen Antritt
einen gesunden, kräftigen Jungen
mit guten Schulkenntnissen als

Hokereilehrting
Dampfmolkerei Eichstädt,

Station Langeneichstädt, Bez. Halle.
(Vom KReichsnährstand anerkannter

Lehrbetrieb.)

gleinangeigen in dte C

Tauſch
Biete: ſchöne Haus
„mannswohnung.
Suche Stube, Kam
mer, Küche m. Kor
ridor. Angebote
unter Qu 1254 an
MNZ, Halle/S.

6rünchſtücke
i Geſchäfte

Bauplatz
in Halle oder Nähe
Halle für Zwei
familienwohnhaus,
etwa 600800 qm,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 8383
MNZ, Kleinſchmied.

vVermietungen

Vorüber
gehend

Zimmer frei

Mann
30 Jahre, 1,blond, evang., ſucht

die Bekanntſchaft
eines einfachen, ſo
liden Mädels. Bild
zuſchriften K. 83840
MNZ, Halle (S.)
Kleinſchmieden.

Alkpapier nohprodutten, P. Mende, 22409

Altpapier Rohprodukten Rein 26001
Anzeigen mitteldeutſche natongi- Zeitung 27631

VulkaniſierwerkſtattAukoreifen Otto Keller, Schillerſtr. 45 Ruf 231 6b9

Beftalkungen, Brauer, hie rer 221 51
Erneuern her. F. Haaßengier r 211 96Metallwaren

Farben ren rin Helmbold Co. zem en. o 26094
aunasmittel Merſev. Str. 168

M Rep.Fleiſcherei gin unter Freie et er dn 230 51

Schläuche, Stiefel T.Gummi hier e Westen 27696
Heimkehr ten ren g. m verizt 55422
Karoſſerleban Sertttete Sang veeng 29256

Delitzſcher Straße 23
Kleinanzeigen mitteldeutſche Vationgi Zeitung 27631

Möbel Myzyl, vönverger Weg 4 und 12 35641

Hausmädchen
zum 1. Februar od. später für Haus-
halt und Geschäft gesucht. Angebote
an Irmgard Hellmuth, Bittertfeld,
Burgstraße 13.

gut

Ausfü llerWaagen Geb usführung aller Reparaturenrüd. Schoene, Halle, Dieskauer Str. 15 224 45

Xykamo Hotzſchus. Gebhardi Hagendorf 29125

Fillmann K Lorenz K.-G., Leipziger Str. 45, empfehl.
ſich ſür Möbeltransport und

Speditionsaufträge

w erzeugniſſe Fürſtental 10, Ruf

27621

Orden ieſes Mädchen
zum 15. Februar oder 1. März für
kleinen Haushalt gesucht.

Albrechtstraße 41, parterre.

Unfallmeldung
Feuerwehr 26697

Unfallhilfsſtelle des Deutſchen
Röten Kreus 350000

Ueberall

Rokruf 11
Feuerwehr
Rokruf 02
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per Bericht des OKV.

Handelskrieg mit allen Waffen
Kriegsſchiff verſenkte bei Opergkionen in Ueberſee 29 000 R

Berlin, 4. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Kriegsſchiff verſenkte bei Operationen in überſeeiſchen Gewäſſern39 000 BRT feindlichen Handelsſchiffsraumes. r
Ein Unterſeeboot meldet die Verſenkung von zwei feindlichen Handelsſchiffen

zit zuſammen 11 000 BRT. Kampfflugzeuge griffen am 3. Februar kriegswich
tige Ziele um London und in Südweſtengland erfolgreich an.
Bomben ſchweren Kalibers eine Fabrikanlage. Auf

Bei Maidſtone trafen
mehreren Flugplätzen wurden

Hallen, Unterkünfte und eine größere Zahl von Flugzeugen zerſtört.
Ein Sturzkampfflugzeug verſenkte vor Ramsgate ein Handelsſchiff von

z000 BRT durch Bombenvolltreffer.Das Verminen britiſcher Häfen wurde fortgeſetzt.

In der letzten Nacht griff die Luftwaffe Flugplätze und kriegs wich
ge Ziele in Oſt- England mit guter Wirkung an.

Der Feind flog in das Reichsgebiet nicht ein.
vermißt.

Drei eigene Flugzeuge werden

Der italienische Wehrmachtberiecht:

Angriff auf britiſchen Geleitzug
Im Koken Meer Sieben ikglieniſche Torpedos krafen

Rom, A. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Vortlaut: An der griechiſchen Frontdurch ſchlechte Witterungsverhältniſſe beein
irächtigte Artillerie und Spähtrupptätigkeit.

In Nordafrika lebhafte beiderſeitige
Fliegertätigkeit. Jn Oſtafrika haben
unſere Truppen an der Nordfront öſtlich von
Agordat und Barentu eine neue Linie
bezogen, auf der ein Angriff von Tanks
und ein weiterer von gemiſchten engliſchen
und indiſchen Abteilungen glatt abge
wieſen wurden, die auf dem Rückzug
Waffen und Gefangene zurückließen.

An der Südfront haben unſere Dubat-
abteilungen (Eingeborenentruppen) feind
liche Truppen angegriffen und zum Rückzug
gezwungen, wobei ſie ihnen empfindliche

Verluſte beibrachten. Die feindliche Luft
waffe hat Luftangriffe auf einige Ortſchaften
von Eritreg ſowie auf Mogadiſcho durch
geführt. Einiger Schaden und viele Opfer
unter der Eingeborenenbevölkerung. Ein
engliſches Flugzeng wurde abgeſchvſſen.
Zwei eigene Flugzeuge ſind nicht zu ihren
Stützpunkten zurückgekehrt.

Jn der Nacht zum 3. Februar ſichteten
unſere Torpedoboote auf einer Fahrt
im Roten Meer einen durch Kreuzer und Torpedobootszerſtörer ſtark ge
ſicherten feindlichen Geleitzug. Jn
entſchloſſenem Angriff wurden insgeſammt
neun Torpedos abgeſchoſſen, von denen
ſieben die Schiffe trafen. Trotz heftiger
feindlicher Reaktion gelang es unſeren Ein
heiten, ſich vom Feind zu löſen und unver
ſehrt zu ihrem Stützpunkt zurückzukehren.

Unſere Kampfflieger beim Perminen
Bei Wind und Wetter unkerwegs Voller Einſatzbereitſchaft und Tapferkeit

(Von Kriegsberichter A. Richardt.)

NadZ. 4. Februar. (PK.) Maſchine auf
Maſchine ſtartet in Minutenabſtänden, frißt
ſich durch den qualmigen Wolkenbrei. Es
iſt ein Hundewetter. Strömender Regen
klatſcht gegen die Kanzel, überzieht ſie mit
einer flüſſigen Glaſur. Windſtöße rütteln
und zerren an den Tragflächen. Aber zu
verläſſig und ſicher wie immer ſtößt die He
durch die bockige Wetterwand. Stunde um
Stunde zieht die He ihren Kurs. Näher und
näher rückt das Ziel. Längſt hat der Beob
achter ſein Abwurfgerät klar gemacht. Vier
Augenpaare ſpähen angeſtrengt hinunter auf
die mattſchimmernde Waſſerfläche, die durch
die dünnen Wolkenſchleier hindurch genau
viſiert wird.
dirigiert der Beobachter den Flugzeug
führer, „genau hinhalten!“ Und ſchon wer
den die ſchweren Brocken ausgelöſt, pendeln
in die Tiefe, finden ihren vor beſtimm
ten Ankergrund. Angriff auf Angriff
wird geflogen, bis der Auftrag reſtlos er
füllt iſt.

Der Tommy ſcheint Lunte gerochen zu
haben. Da und dort ſchnellen ſchon die erſten
Scheinwerfer hoch, pendeln mit ihren langen
Armen aufgeregt über den Himmel. Zu
den weißen Glühwürmchen ſtoßen die
„dicken Hunde“, Scheinwerferbündel mit
fechs, ſieben und acht dicht beieinander ſtehen
den Lichtfingern. Auch die Flak ballert

Aufn. Schirner, Zander
Das beste deutsche Eistanzpaar

Bei dem Reichssieger- Wettbewerb im Eistan
r das Wiener Paar Ruth Winkeimann
und Walter Löhner zum dritten Male den

Reichssieg

„Etwas mehr nach rechts“.

los, ſpeit dicke Brocken. Wie von Ge
witterböen hochgeriſſen, bockt und ſchaukelt
die Maſchine, wenn der harte Luftdruck ber
Exploſionen ſie faßt. In allen Höhen ſteht
jetzt das Feuerwerk der ſchweren Flak,
durchbrochen von den Perlenſchnüren der
Leuchtſpur, die die leichten Batterien an
den Himmel reihen.

„So, das wäre weſchafft“, kommt es be
friedigt über die Lippen des Flugzeug-
führers, als er ſeine Maſchine aus dem Be
reich der geballten Abwehr her-
gusbugſiert hat und ſie auf Gegenkurs
legt. Er weiß, daß der Einſatz ſich gelohnt
hat, daß die Minen, die in dieſer Nacht ge
worfen wurden, zu todbringenden Fuß-
angeln für manches engliſche Schiff werden.
Denn hinter der fortgeſetzten Verſeuchung
feindlicher Häfen durch deutſche Kampfflug-
zeuge ſteht die ſogar von der engliſchen
Admiralität zögernd eingeſtandene Tat-
ſache eines überaus ſtarken direkten Ton
nageverluſtes der britiſchen Kriegs und
Handelsflotte, ſteht die indirekte Wirkung
einer für die geregelte Verſorgung der
Jnſel unerträgliche Stauung lebens und
kriegswichtiger Güter. Geleitzüge müſſen
tage und wochenlang vor den Fluß-
mündungen warten, bis die verminten
Gebiete durchgekäm m und vielleicht
wieder paſſierbar ſind, falls ſie nicht in der
nächſten Nacht von neuem verſeucht werden.
Die Schwierigkeiten im Schiffsverkehr neh
men damit immer größere Formen an. Faſt
Nacht für Nacht ſtarten ſelbſt unter den
ſchlechteſten Wetterbedingungen unſere
Kampfflieger zu ihren Verminungsflügen,
und nur die wenigſten Volksgenoſſen in der
Heimat wiſſen, welches Maß an Todes
muüut, Einſatzbereiſchaft, fliege-
riſchem Können und kaltblütigemDraufgängertum hin ter den
knappen Worten des OKW.-Be-richte s ſteckt, wenn er meldet: „Das
Verminen britiſcher Häfen wurde
fortgeſetzt.

Adlerſchild für Gouverneur a. D.
Dr. Heinrich Schnee

Berlin, 4. Febr. Der Führer hat dem
Gouverneur a. D., Wirklichen Geheimen
Rat Dr. Heinrich Schnee in Berlin aus
Anlaß der Vollendung ſeines 70. Lebens-
jahres den Adlerſchild des Deutſchen
Reiches mit der Widmung „Dem deut
ſchen Kolonialpionier“ verliehen.

Der Chef der Präſidialkanzlei, Staats
miniſter Dr. Meißner, überreichte dem
Jubilar dieſe Auszeichnung auf der zu
ſeinen Ehren veranſtalteten Feſtſitzung der
Deutſchen Weltwirtſchaftlichen Geſellſchaft.

Jn Berlin traf als Gaſt der Reichshauptſtadt
der Bürgermeiſter der ungariſchen Haupttſtadt,
Budapeſt, Dr. Karl Szendy, ein.

Aufn. Weltbild
Unser Bild zeigt die Vorderansicht des Modells eines Soldatenheims für Norwegen

Aufn. Preſſe Hoffmann, Zander

Norwegische Freiwillige in die Waffen aufgenommen
ReichsführerFront der norwegischen Freiwilligen ab, die in die Standarte „Nordland“

und Chef der deutschen Polizei Heinrich Himmler schreitet in Oslo die
der Waffen-4

aufgenommen und verpflichtet wurden

Aufn.: PK. Tröller, Preſſe Hoffmann

Die Gefangenen der „Rawalpindi“
eines vor einiger Zeit versenkten englischen

Hilfskreuzers, in Deutschland

Hierl das

Auszeichnung des Keichsarbeitsführers
Führer überreicht Reichsarbeitsführer

ihm in Anerkennung seiner
sonderen Verdienste um die militärische
Kriegführung Verliehene Kriegsverdienst-

kreuz 1. Klasse mit Schwertern

Der

der erſte Umſiedlerzug
aus Liſauen eingelroſſen

Königsberg, 4. Febr. Am Montag traf
der erſte Trausportzug mit Umſiedlern aus
Likauen auf großdeutſchem Boden ein, der
527 Volksdeutſche heimbrachte. Auf dem
weiten Bahnhofsgelände der fahnen-
geſchmückten Grenzſtation Eydtkau
wartete eine große Schar von Volksgenoſſen
mit Ehrengäſten, Helfern und Helferinnen
auf den erſten Transportzug aus Litauen.
Lachende Geſichter, Frauen, Männer, Kinder
und alte Menſchen drängten ſich an den Ab
keiltüren und grüßten aus übervollem
Herzen Deutſchland und die erſten Volks-
genoſſen im Großdeutſchen Reich. Für jeden
Volksdeutſchen ſtanden Helfer bereit, die
ihnen die kleinen Kinder abnahmen, das
Gepäck trugen und ſie vor allem herzlich
willkommen hießen auf dem Boden des
Vaterlandes. Jn der feſtlich geſchmückten
Zollhalle hatte die NSV. an langen Tiſchen
eine dampfende Mahlzeit aufgetragen.

Dieſer erſte Zug brachte ausnahmslos
Volksgenoſſen aus dem Kownoer Vor
ort Schanzen. Alle Berufe waren unter
ihnen vertreten: Beamte, Angeſtellte, Hand
werker, Kaufleute, Lehrer und andere mehr.
Jhre ſaubere deutſche Sprache verriet, daß
ſich dieſe Menſchen ihr deutſches Volkstum
voll erhalten haben. Jn den nächſten Tagen
werden in Eydtkat und in den anderen
Uebergangsorten weitere Transporte er
wartet. Am 12. Februar werden auch
die erſten Trecks an der oſtpreußiſchen
Grenze erwartet.

Umſturz in Kuba vereitkelt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

C. R. Newyork, 4. Febr. Die Chefs der
Generalſtäbe des kubaniſchen Heeres und
der Marine. ſowie der frühere Leiter der
kubaniſchen Polizei wurden wegen umſtürz-

leriſcher Betätigung verhaftet. Der kubani
ſche Präſident Batiſta teilte mit, daß der
Kongreß die umſtürzleriſche Aktion der Ge
neralſtabschefs innerhalb der nächſten 48
Stunden in einer Sonderſitzung beſprechen
werde. Der Staatspräſident erklärte, daß
die Aktion ihn gezwungen habe, den Befehl
über die kubaniſchen Streitkräfte ſelbſt zu
übernehmen.

Senſationelle Fälſchung puniſcher
und weſtgokiſcher Kunſtalterkümer

Barcelong, 4. Febr. Im Kunſthiſtoriſchen
Muſeum von Barcelona wurde eine ſenſa

kionelle Fälſchung aufgedeckt. Unter den
ausgeſtellten Koſtbarkeiten befanden ſich
zahlreiche angebliche puniſche und weſt
gotiſche Schmuckſtücke. Das ſpaniſche Gene
ralkommiſſarigt für archäologiſche Aus
grabungen erkannte nun eindeutig, daß
dieſe Schmuckſtücke, beſonders diejenigen
weſtgotiſcher Herkunft, die als beſonders
wertvoll erachtet wurden, Fälſchungen
neueſter Zeit ſind, auf die der ſpaniſche
Altertumsforfcher Mateu hereingefallen
war, der annähernd eine halbe Million
Peſeten dafür bezahlte.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Kranke Zähne vergiſten den Körper

Viele Krankheiten, wie Herzmuskel und Nieren
entzündung, Gelenkrheumatismus uſw., für
deren Entſtehung wir keine Erklärung haben,
ſind häufig die Folge kranke Zähne: ein Beweis
für die Notwendigkeit der richtigen Zahnpflege.
Unter richtiger Zahnpflege verſteht man nicht
nur die tägliche, gewiſſenhafte Reinigung der
Zähne, ſondern auch eine vernänftige Ernäh
rung, gründliches Kauen und die regelmäßige
Überwachung der Zähne. Chlorodont weiſt den
Weg zur richtigen Zahn Jege
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Arbeit und Wirtſchaft

21 Länder auf der Reichsmesse Leipzig
Die Reichsmeſſe Leipzig im Frühjahr 1941, die

vom 2. bis 7. März ſtattfindet, wird wieder eine
reichhaltige Beſchickung, und zwar nicht durch die
deutſche Wirtſchaft, ſondern auch durch alle euro
päiſchen Staaten aufweiſen.
dem Stand der bisherigen Anmeldungen in großer
Zahl zu erwartenden Einkäufern aus dem Jn und
Ausland ein Warenangebot aus 21 Ländern unter
breiten. Unter dieſen 21 Ländern ſind 18 mit Kollek
tiv Ausſtellungen vertreten. Es handelt ſich dabei
um Belgien, Bulgarien, Dänemark, Finnland, den
Jran, Ztalien, Jugoſlawien, die Niederlande, Nor
wegen, Rumänien, Schweden, die Schweiz, die
Slowakei, Spanien, die UdSSR., Ungarn, das
Protektorat Böhmen und Mähren ſowie das Gene
ralgouvernement. Aus den meiſten dieſer Länder
kommen gleichzeitig noch EinzelAusſteller, die
außerhalb der Kollektiv Ausſtellungen in den jewei
ligen BranchenMeſſehäuſern ihr Warenangebot zur
Geltung bringen. Ferner ſind Einzel-Ausſteller aus
Griechenland und aus der Türkei zu erwarten. Da
mit iſt die Beteiligung ausländiſcher Kollektiv- Aus

Sie wird den nach

ftellungen im Frühjahr 1941 höher als im Frühjahr
1910, denn damals waren nur 16 Staaten vertreten.

Die größte ausländiſche Kollektiv- Ausſtellung
wird auch diesmal von Ztalien beſtritten, deſſen
weſentlich vergrößerte Beteiligung an der letzten
Reichsmeſſe noch in beſter Erinnerung iſt. Italien
wird auch diesmal eine umfangreiche Offerte an
Rohſtoffen, Nahrungsmitteln ſowie an Fertig
Erzeugniſſen der verſchiedenſten Art in einer groß
angelegten Schau im Ring-Meßhaus unterbreiten.
Die zweitgrößte Ausſtellung bringt die UdSSR.
Sie wiederholt ihr umfangreiches Rohſtoffangebot,
das durch die mannigfaltigen Warenmuſter der
ſowjetruſſiſchen Jnduſtrien ergänzt wird, die ſich
auch diesmal an der Kollektiv Ausſtellung beteiligen
werden. An die dritte Stelle der AuslandsAus
ſteller rücken diesmal die Niederlande mit ihrem
Landesprodukten- und FertigwarenAngebot. Das
Protektorat Böhmen und Mähren hat ſich ſchon
ſeit einigen Meſſen einen feſten Plan im Leipziger
Angebot geſichert. Das Generalgouvernement be
teiligt ſich erſtmalig.

Argentinien erstickt im Getreide
Troſtlos iſt der Anblick der argentiniſchen Bahn

höfe, ſchreibt ein italieniſcher Augenzeuge aus
Buenos Aires, in denen endloſe Züge von Wag
gons mit Getreide ſtehen, das wegen des Mangels
an Lagerraum nicht ausgeladen werden kann. Die
Regierung hat, da die Silos und die behelfsmäßigen
Speicher längſt überfüllt ſind, aufgelegte Schiffe
aufgekauft und als ſchwimmende Getreidelager ver
wendet. Argentinien erſtickt im Getreid e.

Gegenüber der außerordentlich niedrigen Ge
treideernte des Jahres 1939/40 hat das laufende
Jahr mit 80 Millionen Zentner eine Steigerung
von 146 v. H. gebracht. Dieſer Ernteſegen bedeutet
heute für das Land, das nur 30 Millionen Zentner

Weizen ſelbſt zu verbrauchen in der Lage iſt, ein
unlösbares Problem, ſolange die an der Grenze
der argentiniſchen Hoheitsgewäſſer lauernden bri
tiſchen Kriegsſchiffe jeden Dampfer auf
bringen der Gekreide nach Europa führen will,
auch wenn die Beſtimmunngsländer neutrale wie
Portugal, Spanien oder die Türkei ſind.

In den argentiniſchen Häfen liegen ſeit Wochen
mehr als hundert Handelsſchiffe allerNationalitäten un tätig. Der Plan der argen
tiniſchen Regierung, dieſe Schiffe zu chartern und
unter argentiniſcher Flagge fahren zu laſſen, ſchei
terte an der ablehnenden Haltung Londons. Da
England ſelbſt ſeine wegen des Mangels an Ton
nage fortgeſetzt ſchrumpfenden Getreideeinfuhren aus
den Dominions bezieht, beſteht in Buenos Aires
das Gefühl, daß es England vor allem auf die
Schädigung Argentiniens ankommt.

Die in Berlin geführten Wirtſchaftsbeſprechungen
zwiſchen dem deutſchen und dem ſchwediſchen Regie
rungsausſchuß ſind zum Abſchluß gekommen. Es
wurden laufende Fragen des deutſchſchwediſchen
Warenverkehrs geregelt.

30 Mill. RM. neue Aktien der Deutſchen Bank,
Berlin, ſind zum Handel und zur Notierung an
der Berliner Börſe zugelaſſen worden. Die neuen
Aktien wurden von einer VBankengemeinſchaft über
nommen.

furnen Sport Spiel

Schein Auge in Male
Eine Ueberraschung: Anni Kappell geht morgen an den Start
Morgen abend wartet im halliſchen Stadt

bad die Ortsgemeinſchaft Halle mit einer
Schwimmſport Abendveranſtaktung
auf, die einige höchſt intereſſante Sportſtunden ver
ſpricht. Schon die Tatſache, daß die Weltrekordlerin
über 400-Meter-Bruſtſchwimmen, Anni Kap
pell „Undine“ München-Gladbach“, am Start er
ſcheint und ſogar einen Angriff auf den von
Grauthoff (Bochum 48) mit 2:58,3 Min. ge
haltenen deutſchen Rekord im 200-Meter
Bruſtſchwimmen unternimmt, verdient von ſeiten
der halliſchen Waſferfreunde beſondere Beachtung.

Das 100-MeterKraulſchwimmen iſt eine halliſche
Angelegenheit, denn die gemeldeten Zeitzer Kame
raden mußten infolge Einberufungen abſagen.

Jm 200MeterBruſtſchwimmen für Männer er
wartet man von Teller den erſten Anſchlag am Ziele,
während die 4mal-50-Meter-Kraulſtaffel für Frauen
eine ſichere Angelegenheit für die Stadtmannſchaft
München-Gladbach werden wird, in deren
Reihen Kappell, Mirbach, Gieſen und Kremer gegen
die Hallenſerinnen Küppers, Krämer, Linke und
Wiedenbeck ſtarten.

Völlig offen iſt das 50- MeterKrauk-
Schwimmen für Jungvolk, wogegen im
klaſſenoffenen 100MeterRückenſchwimmen Riedel
als Favorit gilt. Ein zweites Mal tritt dann die
München Gladbacher FrauenStadtmannſchaft an
und zwar in der 3mal-50Meter-Lagenſtaffel mit
Mirbach (Rücken), Kappell (Bruſt) und Kremer
(Kraul) gegen die Hallenſerinnen Krämer, Wieden-
beck und Küppers.

Nach dem 50Meter-Kraulſchwimmen für Alte
erren“ verdient beſondere Beachtung das Schau

pringen, in dem die Hallenſer Fabian, Lutropp,
Meier und Görlitz gegen den Dresdener Föckel

ſtarten. Nach einem 50-MeterBruſtſchwimmen für
Jungmädel und einem klaſſenoffenen Kraulſchwim
men über 200 Meter mit dem Duell Hädicke Witt
kowski, tritt die Stadtmannſchaft MünchenGladbach
ein drittes Mal in einer Staffel an, nämlich in der
A4mal50MeterBruſtſtaffel.

Den Wettkampfabend beſchließt ein Waſſerball
ſpiel die halliſche Nachwuchsmannſchaft gegen ihre
älteren Kameraden.

Chight Crang n Zweite im Torl a
Cellina Seghi, eine Italienerin, erreichte die besten Zeiten

Der Torlauf der Frauen endete mit
einer Rieſen-Ueberraſchung. Die erſt 20jährige Jta
lienerin Cellina Seghi, die als Erſte geſtartet
war, er reichte in beiden Durchgängen in flüſſi
gem und leichtem Stil jeweils die beſte Zeit.
Mit 1:02,43 und 1:03,18, zuſammen 2:05,61, wurde
die Jtalienerin Weltmeiſterin.wohnte Chriſtl Cran z kam diesmal nicht auf
volle Touren, ſo daß ihr mit 1:05,23 und 1:04,75
und einer Geſamtzeit von 2:09,98 nur der zweite
Platz zufiel. Annelieſe Proxauf holte ſich vor
ihrer Schweſter Roſemarie Proxauf den dritten
Platz, Käthe Grasegger' wurde Fünfte; dann

erſt folgten die vier weiteren Bewerberinnen.
Jn der alvinen Kombination verteidigte

Chriſtl Cran z trotz ihrer überraſchenden Nieder
lage im Torlauf ihren Titel gegen die Jta
lienerin Seghi, Annelieſe Proxauf und Käthe
Grasegger.

Ergebniſſe des Torlaufes: 1. Celling Seghi
(Jtalien) 2:05,61, 2. Chriſtl Cran z (Deutſchland)

Die ſiegge

„98, 3. Annelieſe Proxgauf Deutſchland
9, 4. Roſemarie Proxauf Deutſchland

:20,06, 5. Käthe Grasegger Deutſchland
5.90, 6. Fur (Schweiz) 2:30 7 Keller
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2:09
2:17
2:20
2:25
(Schweiz) 2:38,83, 8. Boula z (Schweiz) 3:02,73
9. Nielſen (Schweden).

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck. Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Geride;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen? Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Sagle). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. ur Gaupreſſe gehören noch
„„Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer Tageblatt“

„Torgauer Zeitung.

88. Fortſetzung

Erſt jetzt haben Sie wahrhaft gelitten,
Leid und Verwirrung haben Sie ganz im
Tiefſten durchſtrömt. Jetzt erſt ſind Sie ſo
weit, daß Sie die Augen ſchließen, um nicht
ſehen zu müſſen, daß es ſchon Tag iſt
daß Sie vergeſſen müſſen was eine
Frau um Sie gelitten hat, damit Sie wie
der lieben können

Matthias Grottian
Dies alles könnte ich Jhnen ſagen, aber

da ſitzen Sie nun und rauchen in ſtummer
Verſunkenheit, ſtarren an mir vorbei oder
durch mich hindurch und und vielleicht
henken Sie auch an Barbara

Aber die Zeit verrinnt, die ſo günſtig ge
weſen war dafür ich werde müde und
mag nichts mehr denken.

Jch hatte ſpäter, viel, viel ſpäter, als
draußen ſchon Vögel anfingen zu ſingen,
einen klaren Gedanken. Doch auch den ver
ſchwieg ich ihm: Grottian, dachte ich, Bar
bara iſt ja unterwegs nach Schanghai
Sie werden ſie dort treffen. Jch weiß es
ganz genau.

Aber ich war zu müde ich wünſchte
mir, immer ſo müde ſein zu können.

Ich hörte WengjenKhan mit einem Male
ein paar Worte an mich richten, ich verſtand
ſie auch. Aber ſo ſeltſam ſie waren, ich ver
wunderte mich nicht darüber und nahm ſie
ohne Regung hin:

„Der Tote iſt dageweſen, ehrenwerter
Freund, und er hat dieſen Brief geſchrieben
an ſeinen General Fengſüliang, der jetzt
bei Schanghai kämpft. Der Tote bvittet dich,
dir helfen zu dürfen. Bringe dieſen Brief
dem General, er wird dir von großem
Nützen ſein bei deiner Arbeit

Und dieſen Brief, den ein toter Soldat
an ſeinen General geſchrieben hat, habe ich
am ſechzehnten November im chineſiſchen
Hauptquartier dem General Feng-ſüliang
übergeben

XVI
„Wir haben bis zum Terienor“, ſagte

Gottian, indem er die Karte ſorgſam zu
ſammenfaltete und in die Ledertaſche ſchob,
„einen etwas ſchwierigen Weg von ungefähr
neunzig Meilen. Alſo müſſen wir immerhin
mit vier bis fünf Tagen rechnen; dann geht
es ſchneller. Die Ulan-Taiga hat keine ſolch
endlos gewündenen Felsſchluchten wie das
TannnOla-Gebirge.“

Das war am Morgen unſeres Aufbruchs,
Der Himmel hatte noch die bleiern graue

Schattenfarbe der vergehenden Nacht, und
draußen im Gebüſch fingen Vögel zögernd
an zu ſingen. Der Regen des verfloſſenen
Tages hatte die Luft abgekühlt, und vom See
her wehte ein friſcher Wind. Auf der Straße
vor dem Fang-tſe Wenjen-Khans, von dem
wir uns ſoeben herzlich verabſchiedet hatten,
warteten bereits ungeduldig unſere Reiſe
gefährten, vier Reiter, unter der Führung

Copyright by R. Piper Co. Verlag München

eines alten Mannes, der der heimliche Ver
traute Wen-jenKhans war und einen den
Mongolen heiligen Namen trug; er hieß
Yſugat, wie einſt der Vater des unvergeſſe
nen Dſchingis-Khan.

Bis zum Engpaß der Kharatag-Berge
würden ſie mit uns reiten, wußte ich von
Grottian, der mich ob zufälltg oder ab
ſichtlich, das erkannte ich noch nicht nur
flüchtig zu informieren pflegte. Erſt eine
halbe Stunde vor dem Aufbruch erfuhr ich
überhaupt etwas von unſerer Begleitung.
Sie hätte eine Miſſion ihres alten Khans
zu erfüllen; das war alles, was er mir dar
über ſagte.

Unſere Tatarenpferde waren auf Befehl
WengjenKhans gegen andere, beſſere Tiere
ausgetauſcht worden, die es gewöhnt waren,
ſteil abfallende Grate zu paſſieren, ohne
Furcht vor der Tiefe. Und es ſollte ſich zei
gen, wie weiſe dieſe Anvrönung des alten
Khans geweſen war; denn dank der Sicher
heit der Pferde wurden wir vor Unfällen
bewahrt, die wahrſcheinlich unſere Reiſe ein
für allemal beendet hätten, indem mir das
Schickſal ſo mancher Reiſenden geteilt haben
würden, die eines Tages in den unergründ
lichen Felswirrniſſen oder in den moraſti
gen Wäldern verſchwanden und niemals
wiederkehrten.

Mit kurzem Sprung ſaßen unſere Mon
golen im Sattel, ihre Pferde warfen die
Köpfe hoch und ſauſten im dröhnenden Ga
lopp ein Stückchen die Straße hinab, um
dann langſam, wie nach einer unerläßlichen,
aber befriedigend ausgefallenen Probe zu
uns zurückzukehren.

Jch befand mich in einer trägen und
müden Stimmung und war froh, daß wir
bis zum Rande der Weiden einen breiten
und hindernisfreien Weg hatten. Ich blickte
noch einmal über die verborgen im Schatten
der Gärten liegenden Häuſer der Anſiedlung
und dann auf das ferne Ziel der eiſigen
Felszacken, über die rötlich das erſte Licht
de zögernden Frühherbſtſonne zu ſpielen

egann.

Ein gutes Teil der vergangenen Nacht
war für mich in einen Abgrund verſunken:
ich wußte nichts mehr davon. Weder wann
wir WengejenKhan verlaſſen, noch wann ich
mich auf mein Bett gelegt hatte. Die
Träume jedenfalls, die dem Opiumrauchen
in allen Büchern über China und den Fer
nen Oſten ſo eindringlich nachgerühmt wer
den waren nicht gekommen. Jm Gegenteil,
ich war unluſtig und richtig verdrießlich auf
gewacht, und das erſte, was ich tat, war der
Schwür, daß ich nie wieder zu einer Pfeife
greifen würde. Ctwas anderes freilich wäre
es geweſen, wenn die berühmten Träume
meinen kurzen Schlaf belebt hätten, aber
ſo Oder, hatte ich nicht doch geträumt?
Von Barbara, und daß ich mich mit Grot
tian über ſie auseinandergeſetzt hatte? Und

hatte nicht auch der alte Khan ſo was

Merkwürdiges von einem Brief geſagt, den
der tote Soldat an ſeinen General geſchrie
ben habe, damit dieſer mir bei meinem
Aufenthalt an den Fronten behilflich ſei?

Und ich hatte doch dieſen Brief an mich
genommen ja, richtig, in die Taſche hatte
ich ihn geſteckt, und da ſeltſam, das iſt er,
mit den großen roten, blauten, ſchwarzen
und grünen Zeichen der chineſiſchen Schrift.

Ich hatte alſo doch nicht geträumt!
Natürlich, ein Toter ſchreibt keine Briefe

mehr, das muß alles Unſinn ſein, beſtenfalls
aber für den Khan eine Angelegenheit, an
die er glaubt.

Eine Herde Wapitis, denen man bereits
die Geweihe abgeſägt hatte, weidete hinter
einer Umzäunung aus Draht. Dahinter be
merkte ich eine auf den Wald zu laufende
Reihe von ungewöhnlich gerade gewachſenen
Baumſtümpfen, die etwa einen oder andert
halb Meter über dem Boden abgeſchlagen
waren. Jch war ſchon wieder bei meinen
alten Gedanken über das ſo zwecklos gewe
ſene Opiumrauchen, das mir nur Kopfweh
und Katerſtimmung beſchert hatte, als Grot
tian plötzlich neben mir auftauchte und auf
einen Punkt am Ende einer Bodenſenke hin
wies. Im erſten Augenblick konnte ich nicht
recht erkennen, was dieſe regelmäßige Reihe
kahler, ſehr hoher Baumſtümpfe zu bedeuten
hatte. Der Gedanke, daß es ſich um eine
Telegraphenlinie handeln konnte, wie Grot
tian mir gleich darauf erklärte, lag mir in
dieſem Lande zu fern. Dennoch überraſchte
mich das Vorhandenſein dieſer Linie nicht,
da ich mich ſofort jener berühmten auſtralki
ſchen Ueberlandtelegraphen erinnerte, die,
weiter noch als dieſe, Wüſten und Urwälder
eines ganzen Erdteils überſpannten.

„Dort, vor der kahlen Kuppe des Berg
kegels, können wir die Abzweigung der
Linie ſehen“, ſagte Grottian. „Jn einem
wunderbar romantiſchen Tale liegt eine
Station der ehemaligen ruſſiſch-chineſiſchen
Telegraphenlinie, die aber ſchon lange außer
Betrieb und ſtellenweiſe vollkommen zer
ſtört iſt. Was damals die Roten ſtehen
ließen, vernichtete Ungern-Sternberg, und
mehr als einmal habe ich Einfriedigungen
für Herden gefunden, zu denen die Hirten
einfach den Telegraphendraht genommen
hatten. Immerhin ſind die Ueberreſte noch
gut genug, um uns den kürzeſten Weg zum
Teri-nor weiſen zu können

Jch hatte auf die letzten Worte Grottians
nur vberflächlich hingehört, da mich der Ge
danke beſchäftigte, warum er wohl mit einem
Male ſeine ſeit einigen Tagen von mir be
obachtete auffällige Abgeſchloſſenheit durch
brach; denn noch am Morgen war er wort
karg geweſen und mir offenſichtlich ausge
wichen. Und nun kam er heran und erzählte
mir von der in der Ferne dahin laufenden
Telegraphenlinie, eine Sache, die kaum halb
ſo wichtig war zu wiſſen wie die Fragen
nach unſeren zukünftigen Reiſewegen, die ich
beim Aufbruch an ihn geſtellt und auf die ich
nur ungenügende Antworten erhalten hatte.

„Sie kennen alſo dieſe Route von Jhrer
erſten Reiſe mit Eggerling?“ fragte ich, um
zu verhüten, daß er in ſeine alte Stimmung
zurückfiele.

„Nein wir erreichten den Terinor da
mals von Weſten, über Orgarkha und Seely.
Wir ritten drüben über den Paß oſtwärts,
nachdem wir einige Tage die Gaſtfreund
ſchaft der Aglamongolen genoſſen hatten, um
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ein Gräberfeld zu beſuchen, von dem uns
WengejenKhan berichtet hatte. Dort puſ
ſierte mir auch die komiſche Geſchichte mit
dem roten Dolmen

„Ach, fa ich entſinne mich. Sie er
zählten mir früher ſchon einmal. Und Sie
ſind wirklich davon überzeugt, daß es ſich
hier um einen Fall von Strahleninterferens
handelt

Grottian lächelte flüchtig und zuckte mit
den Schultern. Ich finde keine andere Er
klärung dafür, und es iſt völlig unſinnig,
weiter darüber nachzudenken. Dreimal habe
ich verſucht, den großen Grabſtein mit den
wunderlichen Figuren und Ornamenten
eines ſpurlos vergangenen Volkes zu photo
graphieren. Und obwohl ich nach dem erſten
Mißerfolg Apparat und Filmkaſſetten genau
überprüft und in tadelloſem Zuſtand vefun
den hatte, war jedesmal der Filmſtreifen
geſchwärzt und ohne das geringſte Anzeichen

eines Bildes
Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. ſtehe An

merkung, 8. Schwimmvogel, 10. römiſcher Gott,
14. arabiſche Landſchaft, 12. Alkoholgetränk, 19. Fang
gerät. 14. Salzlöſung, 15. troſtloſe Gegend, 16. Ausdruck
im Borſport, 17. Leibdiener, 19. Mittel zur Kbrbepflene
20. europäiſches Grenzgebirge, 21. Figur aus „La
Boheme“, 22. Sportwink, 23. minderwertiger Brannt
wein, 24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Wüſtenwind, 2. chemiſcher Grund
ſtoff, 8. römiſcher Hausgeiſt, 4. Verhältniswort, d. ſchmale
Straße, 6. altgriechiſche Landſchaft, 7. Ausdruck aus der
Pferdezucht, 9. ſiehe Anmerkung, 11. Speiſefiſche,
13. italieniſche Stadt an der Adda, 14. Pelzart, 15. aus

ſterbendes afrikaniſches Großwild, 16. erhaben geſchnittener
Schmuckſtein, 18. Teil der Oper, 19. Verletzung durch ein
Tier, 21. deutſcher Mediziner und Schriſtſteller (f 1932)
23. Zeichen für Eiſen. (ch ein Buchſtabe, ß

Anmerkung: I., 7.. 9. und 24. ſind vier Kriech
tiere, die wohl in jedem Zoo zu ſehen ſind.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Scholle 8. Hub, 9. Eis, II. Ares,

13. Mine, 14. Bar, 15. Hanſe, 16. es, 17. Rofe, 18. Wuſt,
19. Ra, 20. Jrene, 22. Mac, 23. Aare, 24. Seth, 25. ühr
26. Zeh, 27. Makrele, Senkrecht: 2. Cher, 3. Hus,
4. Ob, 5 Leine 6. Eins, 7. Kabeljau, 10. See
lachs, 12. Ras, 13. Maſt, 15. Hoſe, 17. Rune
18. Werra, 19. Rat, 21. Rahm, 22. Mehl, 21. See, 31.




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 35
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]







